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N 6«. Gldmbllrg , Dienstag , de« 13. März 1894. XXVI » . Jahrgang.
Hierzu eine Beilage.

* Weltlage.
Oldenburg , 13 . Marz.

Der Reichstag und der russische
Handelsvertrag . '

Die Reichsregierurig ist bezüglich des Handelsvertrages
mit Rußland jetzt aus dem Hangen und Bangen heraus.
Graf Caprivi hat nicht nur mit einer erheblichen relativen,
sondern auch mit der absolutenMehrheit gesiegt . Im Reichs¬
tage sitzen bekanntlich , wenn alle auf dem Platze sind , 397
Abgeordnete, die Mehrheit beträgt demnach 199 Stimmen.
Der grundlegende Z 1 des Vertrages wurde am Sonnabend
aber mit 200 Stimmen, also mit absoluter Majorität, an¬
genommen . Die Abstimmung über den ganzen Vertrag, die
auch gestern noch nicht erfolgt ist, wird ungefähr dieselbe
Mehrheit ergeben . Gestern wurde die Beratung bei Artikel 19
des Vertrages fortgesetzt und dieser wie auch der Artikel 20,
welcher die Dauer des Vertrages auf zehn Jahre festsetzt,
sowie der Schlußparagraph 21 angenommen. Bei der dann
folgenden Beratung der Tarife wurde der russische Tarif , zu
Ende geführt , sodaß die Schlußabstimmung über den ganzen
Vertrag wahrscheinlich in der heutigen Sitzung stattfindet.

Bei der Abstimmung über den Artikel 1 des Vertrages
haben am Sonnabend im ganzen 51 Abgeordnetegefehlt,
unter denen sich auch der nationalliberale Abgeordnete des
1 . oldenburgischen Wahlkreises Professor Enneccerus,
befand. Es ist dies natürlich besonders hier in seinem
Wahlkreise auffällig bemerkt worden ; wir sind jedoch in der
Lage, die Mitteilung machen zu können , daß das Fehlen des
Herrn Professor Enneccerus durch eine Familienfestlichkeit
(Hochzeit seiner Tochter) veranlaßt worden ist. Von den
anwesenden Nationalliberalen haben im ganzen14 ordentliche
Mitglieder der Partei und zwei Hospitanten gegen den
Vertrag gestimmt. Die konservativePartei hat diesmal nahezu
vollständig ihre Stimmen gegen den Vertrag abgegeben. Nur
drei Abgeordnete fehlten, die beiden Grafen Kanitz und der
Landrat Gescher . Der letztere hatte sich noch vor der Abstimmung
im Saale befunden und entfernte sich erst, als diese begann.
Zu den Gegnern des Vertrags gehörten auch der Präsident
ves Reichstags v . Levetzow und der Vorsitzende der Centrums -

°
fraktion Graf Hompesch . Von dem Centrum fehlte eine nicht
unbeträchtliche Anzahl , so daß die Freunde und Gegner des
Vertrages sich hier ungefähr die Wage hielten. Einem Be¬
richt , der „ Boss. Ztg .

" entnehmen wir über die Sonnabend¬
sitzung nach folgende Einzelheiten:

Als der Präsident erklärte, daß die Debatte über den ersten
Artikel des Vertrages geschlossen sei, da wurde es still im Saale.
Hunderte folgten dem Namensaufruf mit dem Stift in der Hand;
man war erregt, als lange Zeit die Waage schwankte; man war
von mancher Abstimmung überrascht. Herr v . Marguardsen,
der vor einigen Tagen wegen eines Krankheitsfalles in seiner Familie
Urlaub genommen hatte, war gestern wieder auf seinem Platze und
stimmte gegen den Vertrag ; der Freiherr v . Hehl , der sich von
der Verpflichtung, seine Stimme im Sinne des Bundes der Land¬
wirte abzugeben, hatte entbinden lassen, beharrte dennoch in der
Opposition ; der Heidelberger Nationalliberale Weber , derHallenser
Professor Friedberg, der hessische Graf Oriola , der Marburger
Professor Paasche , Herr Schulze - Henne und, wie nicht anders
zu erwarten war , Herr Diedrich Hahn , im ganzen sechszehnNationalliberale , antworteten mit Nein . Bonden Landräten,
Geheimräten und Präsidenten haben sich nur wenige bekehrt . Die
Herren Bohtz , v . Colmar , Gamp , v. Kardorff , Graf
Schließen trugen so wenig wie Herr v . Levetzow und Graf
Herbert Bismarck Bedenken, die grundlegende Bestimmung des
Vertrages zu verwerfen, während man den Landrat Gescher so
gut wie den Präsidenten Steinmann (letzterer weilt in Italien)
vermißte . Prinz Hohenlohe , Herr Uhden , Graf Dönhoff-
Friedrichstein stimmten mit der Mehrheit des Reichstages . Die
Sozialdemokraten standen auf Seiten der Regierung , die Herren
AhlWardt und Sigl stimmten mit den Gegnern des Vertrages.

*
Für die Kostendeckung der Militärvorlage

soll sich jetzt, wie von mehreren Seiten übereinstimmend ge¬
meldet wird , im Reichstage eine feste Mehrheit im Wege
vertraulicher Besprechungen herausgebildethaben . Die Deckung
soll erfolgen durch Verschärfung der Börsensteuerund anderer
Stempelsteuern, durch die Abstriche bei den Ausgaben des
Etats und durch Erhöhung der Einnahmen. Mit der
Tabak- und Weinsteuervorlage des Finanzministers
Miquel , sowie mit dem Finanzreformplane, nach
welchem den Einzelstaaten aus der Reichskasse bekanntlich
jährlich 40 Millionen Mark zugehen sollten, soll man nach
diesen Nachrichten endgiltiggebrochen haben . Die betreffenden
Vorlagen würden , wenn die Reichsregierung auf der Durch¬

beratung bestehen sollte, dann kurzer Hand abgelehnt werden.
So lauten die Meldungen über die Frage der Kostendeckung
der Militärvorlage , die sich ja im Augenblick auf ihre Richtig¬
keit nicht kontrollieren lassen. Wenn auf den Miquel 'schen
Reichsfinanzreformplan Verzichter würde, so wäre die Lösungder Frage , w ' e die Kosten für die Militärvorlage aufzubringen
sind , nicht mehr so schwierig.

* -j-
In Spanien

herrschen rechtverzweifelte Zustände. Von denAn¬
archisten (das heißt von den Gewaltthaten derselben) ist
es zwar etwas stiller geworden , auch dieKabylenfrage
ist beseitigt , nachdem der Sultan von Marokko mit einer
ganz ansehnlichen Geldentschädigung an Spanien hat büßen
müssen , — aber es giebt noch ein anderes Uebel in dem
schönen Spanien : die ewig währendeFinanznot. Sie
beruht , wie in Italien , ganz wesentlich auf der nationalen
Eigentümlichkeit , dem Staate gegenüber keine Verpflichtungen
zu halten. Ist doch festgestellt worden , daß , wenn man den
Flächeninhalt Spaniens nach der Größe der versteuerten
Grundstücke berechnete , das Land kaum die Größe Portugals
erreichte . Beständig lehnen sich Körperschaften oder Vereine
gegen die Staatsgewalt auf, worüber die Zeitungen in der
Regel jedoch nicht berichten ; die Bewegungen der Fueros in
den baskischen Provinzen und in Navarra sind nur die
wichtigsten dieser Auflehnungen. Wie der Einzelne, so
kommen auch Körperschaften und ganze Provinzen ihren
Verpflichtungengegen den Staat nicht nach . Dazu kommen
das immer weitere Umsichgreifen des Anarchismus, das
furchtbare Elend, namentlich im Süden , und die
Zunahme des Räuberwesens. In Andalusien, in den
Provinzen Cadix und Cordova haben sich zahlreiche Banden
gebildet ; sie überfallen die Reichen in ihren Landhäusern,
schleppen sie foul in die unwegsamen Berge, und verlangen
hohes Lösegeld . Wenn die Polizei eine Bande verfolgt, bricht
eine andere anderswo ein und haust um so ungestörter.
Neuerdings haben sich die Banden sogar in der Provinz
Toledo, also in der Nähe der Hauptstadt, gezeigt. In
Andalusien durchzogen in den letzten Wochen tausende von
Bettlern die Straßen ; in Cadix , Sevilla und Malaga istdas Elend schrecklich. Vor einigen Jahren, da in der
Provinz Malaga ein ähnlicher Zustand herrschte wie jetzt,
richtete , wie der Madrider Berichterstatter der Münchener
„ Allg . Ztg.

" erzählt, der Civilgouverneur an einen Orts¬
vorsteher die Aufforderung, ihm unverzüglich anzugeben , wie
viel Truppen er zur Wiederherstellungder Ordnung brauche.
„ Zweihundert Laibe Brot den Tag ! " lautete die Antwort.
Das Mittel wäre auch heute wirksamer als ein ganzes Heer.
Der Hunger fördert aber auch sozialistisch - anarchistische
Ideen . Kürzlich fand in der Provinz Sevilla eine förmliche
Güterverteilung statt . Etwa dreihundert Arbeiter der Ort¬
schaft Alamis de la Sierra hatten sich eines Weidegrundes
bemächtigt , der dem Staate gehört , und den Boden durch
regelrecht eingesetzte Grenzsteine unter sich verteilt. Sie wurden
bei der Arbeit überrascht , aber die Polizei wagte keinen
Schritt zu thun, bevor sie ihrer Uebermacht sicher war, und
bat die Behörden um Absendung von Truppen.

Politischer TaHeshericht.
''

Deutsches Reich.
Berlin. 13 . März

— Der überraschende Rücktritt des Herrn von
Koscielski aus dem politischen Leben wird viel besprochen.
Der Grund für den Rücktritt soll in Differenzen zu suchen
sein , die , wie schon gemeldet , zwischen ihm und seiner Partei
über die Behandlung der Marinefragen entstanden
waren . Es wird dies kaum der einzige Grund gewesen sein.
Die parlamentarische Taktik hat in der polnischen Fraktion
schon früher Anlaß zu Streitigkeiten geboten und Veran¬
lassung gegeben , daß er mit seinem Rücktritt drohte . Schon
in der vorigen Session legte er das Referat über den Marine¬
etat nieder , als dies gleichfalls von seinen politischen Freunden
zum Borwand genommen wurde, um diese Streitigkeiten an¬
zuregen . Einem parlamentarischen Berichterstatter
der „ Voss. Ztg .

" zufolge soll der Rücktritt in persönlichen
Zwistigkeiten des Herrn v . Koscielskimit Fraktionsgenossen
über Marinesragenzu suchen sein . Vielleichtist die Mandats¬
niederlegung auch aus einem Vorgänge im Reichstage zu er¬
klären , der sich am Freitag daselbst abspielte . Ein Berliner Blatt
bringt über den peinlichen Fall folgende ausführlichereMittei¬
lung : „ Der antisemitische Abg. Böckel hatte seine Rede gegen
die Bewilligung des Panzerschiffs„ Ersatz Preußen" von dem

Platze des polnischen Abg . Fürsten Radziwill ans gehalten;
nachdem Dr . Böckel geendet , protestierte Abg . v . Koscielski
in erregter Weise dagegen , daß eine solche Rede von den
Plätzen der Polen aus gehalten werde . Herr von Koscielski
wandte sich mit so lauter Stimme, daß Dr . Böckel es hören
mußte , mit folgenden Worten an den Fürsten Radziwill:

- „ Wären Sie, Durchlaucht, auf Ihrem Platze geblieben , so
wäre dieser durch so unpassende Reden nicht entweiht worden .

"
Or . Böckel wandte sich um und sagte zum Abg. v . Koscielski:
„ Ich finde Ihr ganzes Benehmen überaus unpassend .

"
v . Koscielski sah vr . Böckel erstaunt an und bald danach
hatten sämtliche Polen den Saal verlassen . Als dann später
bei der Abstimmung über „ Ersatz Leipzig" der Name des
Herrn v . Koscielski aufgerusen wurde und keine Antwort er¬
folgte, ertönte aus dem Hintergründein die beim Namens¬
aufrufe herrschende Stille der mit Stentorstimme hervor¬
gestoßene Ruf des konservativen Abgeordneten v . Werdeck:
„ Admiralski "

. Von anderer Seite hörte man denRuf:
„ See- Ulan"

. Eine minutenlange Heiterkeit folgte. Der
Namensaufruf mußte unterbrochen werden , der Präsident bat
um Ruhe und verbat sich derartige Zwischenrufe . Herr
v . Koscielski hat den Vorfall ernster genommen , als es wohl
nach Lage der ganzen Sache nötig war, und sein Mandat
niedergelegt. "

— Der „ Hannoversche Courier " erklärt die neuerdings
wiederum verbreiteten Gerüchte von der bevorstehenden De¬
mission Bennigsens für unbegründet.

— Die „ Kreuzztg .
" erklärt , Prinz Hohenlohe-

Oehringen gehöre noch heute derdeutsch- kons. Fraktiosndes Reichstags an , wenngleich er für Artikel 1 des russischen
Vertrages gestimmt habe . Es habe aber bezüglich der Ab¬
stimmung kein Fraktionszwang geherrscht.

— Die Abreise der Kaiserin und der kaiser¬
lichen Kinder nach Abbazia hat gestern Vormittag8 '/2 Uhr stattgefunden . Der Kaiser hatte seine Gemahlin
zur Bahn geleitet . Der Hofzug trifft heute , Dienstag,
Morgen 9 Uhr in Abbazia ein . Wie verlautet, ist der
Aufenthalt der Kaiserin daselbst bis Anfang Mai geplant,
und wahrscheinlich wird die kaiserliche Familie von dort aus
direkt nach Wilhelmshöhe bei Kassel übersiedeln . — Dem
Vernehmen nach reist derdeutsche Kaiser am 19. Märzvon Berlin ab und trifft am 20 . März in Abbazia ein.

— FürstBismarck sollte bekanntlich die Aeußerung gethan
haben, daß bei Ablehnung des russischen HandelsvertragesKrieg
zu befürchten stände. Wie sich bald herausstellte, sollte diese
Aeußerung

' im vertrauten Kreise in Friedrichsruh gefallen sein,
worauf sie von Professor Schweninger dem Kommerzienrat Kruppund von diesem wieder dem Grafen Dönhoff mitgeteilt sei.
Professor vr . Schweninger erklärt der „M . A . Z." zufolge in
einem am 10 . d . Mts. aus Bordighera eingetroffenen Privat¬
telegramm , daß er erst jetzt dort von den ihm durch den Grafen
Dönhoff zugeschriebenenMitteilungen über eine angebliche Aeußerungdes Fürsten Bismarck Kenntnis erhalten, daß er eine solche Mit¬
teilung weder gemacht habe, noch habe machen können und
daß Hr. Geh . Komm .-Rat Krupp von ihm sofort um Aufklärungund Dementierung ersucht worden sei.

— Deutscher Reichstag. In der gestrigen Sitzung des
Reichstags wurde drezweite Beratungdes russischen Handels¬vertrages fortgesetzt. Artikel 19 des russischen Vertrages bestimmt,
daß die Effenbahntarife den Angehörigen beider Staaten gegenüber
gleichmäßig angewendet werden müssen. Abg . Graf Mirbach (kons .)
besorgt, daß man in Rußland Mittel und Wege finden werde, diese Be¬
stimmung zu umgehen . Weiter bedauert Redner lebhaft die beschlossene
Aufhebung derpreußischenStaffeltarife für Getreide. Geh . Rat Thiel¬
mann erwidert dem Vorredner, daß alle Verträge mit Rußland die
Bestimmung des Artikels 19 gehabt hätten . Abg . Kroeber (Volksp .)
ist für Aufhebung der Staffeltarife . Abg . Hammacher (natl .) kann
die Befürchtungen nicht teilen , welche Graf Mirbach bezüglich des
Artikels 19 hegt. Abg . v. Hammerstein (kons) befürchtet, wie Graf
Mirbach, großen Schaden für die Landwirtschaft und betont, nochim Juni 1893 sei der preußische Eisenbahnminister ein Gegnerder Aufhebung der Staffeltarife gewesen. Reichskanzler Graf
Caprivi findet das nicht auffällig , weil zu jener Zeit noch nicht
abzusehen gewesen sei , ob ein Handelsvertrag zu Stande komme.
Abg . v . Stumm (freikons.) und Staatssekretär v . Marschall sind für,
Abg . v . Hammerslein (kons .) gegen Artikel 19. Auf Antrag des
Abg . Rickert wird die Debatte geschlossen , Artikel 19 wird mit
großer Mehrheit angenommen . Artikel 20 bestimmt, daß der
Vertrag bis zum Jahre 1903 dauern soll . Abg . Graf Kanitz(kons .) beantragt Zulassung eines einjährigen Kündigungsrechtes, da
man garmcht wisse, was in den zehn Jahren sich ereignen könne.
Nach kurzer Debatte wird der Antrag Kanitz abgelehnt, Artikel 20
unverändert angenommen . Es folgt die Beratung des Zolltarifs
zum Vertrage . Von verschiedenen Seiten wird behauptet, für den
deutschen Hopfenbau sei nicht genug erzielt worden. Staatssekretärvon Marschall stellt das in Abrede. An der Debatte hierüber be¬
teiligen sich noch eine Reihe von Rednern, worauf die Position
genehmigt wird. Der russische Tarif wird genehmigt und alsdann



die Sitzung bis heute , Dienstag , vertagt . (Schluß des russischen
Vertrages , deutscher Tarif .)

— Eis Millionen Mark Silber . Der Reichs¬
kanzler beantragt beim Bundesrat die Zustimmung zur Aus¬
prägung von 11 Millionen Mark in Fünfmarkstücken , 7
Millionen Mark in Zweimarkstücken und 4 Millionen in Ein¬
markstücken , da sich in den rheinischen , westfälischen und
sächsischen Jndustriebezirken ein stärkerer Bedarf an größerer
Silberscheidemünze geltend gemacht habe und das ausgeprägte
Quantum um 22 Millionen hinter dem statthaften Betrage
zurückgeblieben sei.

— Die soeben in London eingetroffcnen Post¬
nachrichten aus Kamerun vom 2 . Februar geben wieder
von einem Vorfall Kunde , der höchst bedauerlich wäre,
wenn er sich bestätigen würde . Es wird der „ Voss . Ztg .

"

aus London , 12 . März , gemeldet : „ Der deutsche Dampfer
„ Admiral " mit 200 weißen Soldaten ist in Kamerun an¬
gelangt . Als Samuda, der Anführer der meuterischen
Dahomeer , zur Hinrichtung geführt wurde , rief er dem
anwesenden Gouverneur zu : „ Die Meuterei wäre lediglich
durch seine Schuld entstanden . Genugthuung hätte es den
Dahomeern bereitet , wenn sie ihn hätten töten können .

" Der
Gouverneur geriet dadurch in solche Wut , daß er einem
Soldaten das Gewehr entriß und mit dem Kolben Samuda
einen furchtbaren Schlag aus den Kopf versetzte .

"

Gouverneur v . Zimmerer war zu jener Zeit noch nicht in
Kamerun , es handelt sich also um den Kanzler Leist , den
Stellvertreter des Gouverneurs.

ArrslrrnÄ.
Frankreich . Jeder Tag — so wird aus Paris ge¬

meldet — bringt neue Anarchi st en Verhaftungen, und man
beginnt , da die Zahl der Festgenommenen bereits in die
Hunderte geht , nun doch zu fragen , was schließlich werden
soll , denn ganz sicher sind unter den Arrestanten viele , die
zwar einen großen Mund haben , aber doch noch lange keine
abgefeimten Verbrecher sind.

Amerika . Die Regierung von Hawaii hat nunmehr
offiziell den Beschluß gefaßt , die Bildung einer unabhängigen
Republik in die Hand zu nehmen . Der Staatsrat nahm
einstimmig einen Bericht des Justizausschusses an , worin dieser
die Wahl von Abgeordneten empfiehlt , die in gemeinsamer
Sitzung mit dem Staatsrat und dem Vollzugsrat (Präsident,
Vizepräsident und Kabinett ) eine neue Verfassung für eine
dauernde Regierungssorm entwerfen sollen . Dieser Bericht
wurde einstimmig angenommen , und damit vollzieht sich die
vorläufige Trennung Hawaiis von jeglicher Vormundschaft
der Vereinigten Staaten , und der erste Schritt zur Gründung
einer unabhängigen hawaiischen Republik ist gethan.

LeieMPhWe Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land?
LDL . Tondo « , 12 . März . In einer Versammlung der

liberalen Partei unter dem Vorsitze Lord Rosebery 's hob
letzterer hervor , das neue Ministerium bedeute keinen Wechsel
in der Politik , sondern in den Personen . Die Re¬
gierung werde die Ehre Englands , den europäischen Frieden,
wahren . Er sei ein unbedingter Anhänger der Homerule,
an welche die liberale Partei durch Ehrenbande ge¬
bunden sei. Er stehe ganz auf dem Boden der Erklärungen
Gladstone

' s gegen das Oberhaus , dessen Verfassung schon
bisher Anomalie gewesen und eine Gefahr für das Land ge¬
worden sei. Die Regierung werde kein Mittel aus dem Auge
lassen , um dem Lande auf dem verfassungsmäßigen Wege
von dieser Anomalie und Gefahr Kenntnis zu geben.

Ms -kW HroßhkkWMm.
rss-kr Nachdruckunserer mit Kvrrespimdenrzeicheil derschencn Originalberichte
ist » rer mit genauer Quellenangabe gestattet . Mittsilnngen und BerichteWer lokale « ortommnisse find de Kedaktion stets wiLksmmen.)

Oldenburg, den 13 . März.
*) Vom Hofe . Der Großherzog hat den Jnfluenza-

onfall glücklich überwunden . Fieber ist nicht mehr zu kon¬
statieren , jedoch fühlt sich der hohe Patient noch sehr schwach.

* Ihre König !. Hoheit die Fra « Erbgrotz-
herzogin veröffentlichtfolgenden Dank:

Bei meiner Rückkehr nach glücklich überstandener langer
Krankheit habe ich von verschiedenen Seiten schöne Blumen¬
spenden und freundliche Wünsche in Gedichtsform erhalten.
Diese Zeichen der Teilnahme und Anhänglichkeit haben
mich wahrhaft gerührt und meinem Herzen wohlgethan.
Den freundlichen Gebern sage ich , da ihre Namen unge¬
nannt geblieben sind , auf diesem Wege meinen warmen
erfreuten Dank.

Elisabeth, Erbgroßherzogin.
s - Ober -Realschule . Im Anschluß an unsere gestrige

Notiz betr . Abschlußprüfung können wir heute mitteilen , daß
von den 42 Prüflingen 37 die Prüfung bestanden und damit
die Berechtigung zum einjährig - freiwilligen Militärdienst er¬
worben haben . Von denselben werden etwa 22 in die Ober¬
sekunda eintreten , während die übrigen zu einem praktischen
Berufe übergehen.

7 Die Jubiläumsfeier der Oberrealschule schließt
bekanntlich am Sonnabend mit der Aufführung englischer,
französischer und deutscher Stücke durch die Schüler unter
der Regie des Herrn Droescher . Bei den Vorbereitungen
mußten dieser Tage noch in verschiedenen Rollen neue Be¬
setzungen vorgenommen werden , da sich unter den Darstellern
mehrere Konfirmanden befanden , die am anderen Tage kon¬
firmiert werden und denen deswegen die Beteiligung an den Aus¬
führungen seitens des zuständigen Geistlichen untersagt
worden ist.

* Kirchliches . Der 1 . HanptgottsZdienst in der
St . Lambertikirche beginnt von Palmsonntag , 18 . März , an
um 8 /̂2 Uhr.

-n - Im Großherzoglrchen Theater wnd am
Sonntag Morgen kurz vor der Probe zum „ Kaufmann von
Venedig

" eine Probe mit sämtlichen im Theater angebrachten
Feuerlöscheinrichtungen statt , im Beisein des Herrn Stadt¬
baumeisters und des Herrn Brandmajors . Die Anlagen
funktionierten auf das vorzüglichste , wie denn auch das Er¬
gebnis der Probe allgemein befriedigte.

** Das Mittwoch , den 14 . März , stattfindende Hof-
kapellkonzert sollte nach dem ursprünglichen Plane der Konzert¬
leitung nur von einheimischen Kräften ausgeführt werden . Nach¬
dem jedoch leider Herr Stammer durch Trauerfall und nun auch
Fräulein Müller durch andauernde Indisposition von der Mit¬
wirkung zurücktreten mußten , so war es in der kurzen Frist vor dem
Konzert nicht leicht, einen Ersatz zu schaffen, der sich dem einmal
festgestellten Programm fügte . Durch die Zusage des Baritonisten
Herrn Fritz Higgen aus Bremerhaven , sowie noch in letzter Stunde
des Fräulein Francis Grüner aus Bremen , welche in uneigen¬
nützigster Weise sich bereit finden ließ , ist die Situation in bester
Weise geklärt , wenn auch nochmals erwähnt werden muß , daß
beide Solisten dem Institut der Konzerte gegenüber den Stand¬
punkt der Gefälligkeit einnehmen . Frl . Grüner ist geborene Wienerin,
Schülerin des Konservatoriums ihrer Vaterstadt und seit kurzem
Gesanglehrerin in Bremen . Im klebrigen sei nochmals auf das
diesmal besonders reichhaltige Programm hingewiesen.

T Altniederländische Lieder . Der von Sr . Maje¬
stät dem Kaiser vor einigen Monaten dem Hannoverschen
Mä nn er - G esan gverein gegenüber geäußerteWunsch , daß die
Kremser '

schen altniederländischen Lieder auch in Schulen ge¬
sungen werden möchten , kann jetzt verwirklicht werden . Es
sind jetzt zwei Schülerausgaben dieser Lieder für höhere sowie
für Bürger - und Volksschulen vom Musikdirektor Janffen in
Verden bearbeitet worden und bei der Verlagshandlung von
T . E . C . Leuckart in Leipzig erschienen . Nach Kremser

' s
Ausspruch ist die Janssen

'
sche Bearbeitung vorzüglich aus¬

gefallen.
-u - EUHard Mitscherlichs Erzstandbild , welches

der geschästssührende Denkmalsausschuß der Berliner Universität
zum Geschenk gemacht hat , soll mit Genehmigung des Kaisers
auf dem Terrain des der Berliner Universität gehörenden
Kasianicnwäldcheus an der Dorotheen -SUaße ausgestellt
werden . Die Enthüllung des Denkmals des großen Chemikers
wird voraussichtlich im Herbste dieses Jahres stattfinden.

* Hufbeschlagschule . Für den am 1 . April d . I.
beginnenden Kursus der Oldeuburgischen Hufbeschlagschule
können noch 2 — 3 Schüler angenommen werden und wollen
etwaige Reflektanten sich ehestens auf dem Generalsekretariat
der Oldeuburgischen Landwirtschafts -Gesellschaft (Neues Haus)
schriftlich oder mündlich unter Vorlegung ihrer Zeugnisse und
Führungsatteste melden.

le Augenblicklich find auf dem hiesigen St . Gertruden¬
kirchhof 311 Grabstellen besitzerlos. Der Kirchenrat hat deshalb
eine Konvokation erlassen , in welcher er alle , welche auf die oben
erwähnten Grabstellen Ansprüche zu haben glauben , auffordert , diese
Ansprüche bis zum 1 . Mai 1894 beim Kirchenrechnungsführer
Schumacher geltend zu machen , indem er ausdrücklich daraus hin¬
weist, daß sie im Unterlassungsfälle der Rechte an dieselben für
verlustig erklärt werden sollen.

* Armeumägdefonds . Diejenigenevangelisch -lutherischen
Ehefrauen aus dem alten Herzogtum , einschl . Varel , welche
daselbst mindestens 10 Jahre bei fremden Leuten gedient
haben , sich in der Zeit vom 1 . Mai 1892 bis 30 . April 1893
verheiratet und in der hiesigen Gemeinde häuslich nieder¬
gelassen haben , müssen , falls sie sich um eine Aussteuer aus
dem Armenmäadefonds bewerben wollen , sich im Laufe des
gegenwärtigen Monats März bei ihren Bezirkspfarrern melden.
Die Großh . Fondskommission hat wiederholt darauf auf¬
merksam gemacht , daß zur Konkurrenz bei der Verteilung der
Revenuen des Armenmägdefonds berechtigte Personen sich
nicht rechtzeitig , oftmals einige Jahre zu spät gemeldet und
dadurch ihre Ansprüche verloren haben.

X Deutscher Reformverein . Am Montag , den 19 . d . M,
wird Herr Reichstagsabgeordneter Lieber mann von Sonnen¬
berg auf Einladung des hiesigen deutschen Reformvereins im
Doodtffchen Etablissement einen Vortrag halten über „ Grundsätze
und Forderungen der deutsch - sozialen und antisemitischen Partei ."

Auch Damen können dem Vortrage beiwohnen . Nach dem Vor¬
trage findet Diskussion statt und nach dieser öffentlichen Verhand¬
lung wird ein Kommers die Mitglieder des Vereins und Freunde
der Sache noch auf einige Stunden vereinigen . (Siehe das Inserat
in heutiger Nummer .)

* In der Landtagssitzung vom 7 . d. Mts . wurde u . a.
bekanntlich auch der Antrag des Abg . Schultze , betr . Ausnahme-
Frachttarife , beraten . Wir hatten für diesen Teil der Sitzung einem
unserer Mitarbeiter die Berichterstattung übertragen und sind dem¬
selben dabei in Bezug auf die Ausführungen des Abg . Schultze
mehrere Unrichtigkeiten unterlaufen . Wir kommen dem Wunsche des
Herrn Schultze nach Berichtigung hiermit gerne nach ; derselbe
schreibt uns : „ Kohlentarife betr . habe ich der Regierung nicht
empfohlen , sich an das „Abgeordnetenhaus " zu wenden , wenn der
Eisenbahnminister die ostfriesischen Tarife nicht auch für Oldenburg
zugestehen wolle . Ich habe gesagt , man müsse sich dann an die
preußische Regierung , event . an den Bundesrat wenden . Ich habe
ferner nicht gesagt , daß die Kohlenfrachten jährlich „ viele tausend
Mark " betragen , sondern daß viele tausend Wagenladungen an¬
kommen . Getreidefrachten nach Oldenburg betr . habe ich aus¬
geführt , daß der Ausnahmetarif nicht wie der Tarif von den
Weserhäfen nach Bremen 20 Pf . per 100 llZ für jede Entfernung
betragen dürfe , sondern daß der Tarif kilometrisch nach Maßgabe
der Entfernungen berechnet werden müsse. Ziegelsteine betr.
habe ich nicht von „ dieser sehr mäßigen Industrie unseres Landes"
sondern , von „diesem sehr wichtigen Industriezweige " gesprochen.
Ferner habe ich nicht behauptet , daß „ Klinker nach Ostindien,"
sondern daß „Ziegelsteine nach Westindien " exportiert werden.

7-, Besitzwechsel . Das an der Ecke der Gottorp-
und Bahnhojstraße belegene Immobil des Herrn Gewerberat
Tenne ist von dem Herrn Bäckermeister Westerboer käuflich
erworben . Letzterer beabsichtigt , in dem angekauften Hause
die Bäckerei zu betreiben , wozu ihm die behördliche Erlaubnis
erteilt worden ist.

* Die Oldenburger Versicherungsgesellschaft hat uns
ihren Geschäftsbericht für das Jahr 1893 zugesandt . Wir ent¬
nehmen demselben folgendes : Während die Versicherungssumme um
9,935,884 Mk . gestiegen , ist die Gebühreneinnahme um 10,199 .48 Mk.
gegen diejenige des Vorjahres zurückgeblieben. Hierzu ist allerdings

k zu bemerken, daß in Veranlassung einer ministeriellen Verfügung in

mehreren deutschen Staaten der diesjährige Rechnungs -Abschluß in¬
sofern eine Aenderuug erfahren hat , als die in den letzten Monaten
eingenommenen Gebühren für Versicherungen , deren Anfang in das
Jahr 1894 fällt , nicht als Einnahme für 1893 , sondern als solche
für 1894 gebucht sind . Die Gebühren solcher Versicherungen wurden
bisher als Einnahme des Jahres , in welchem der Abschluß der
Versicherungen erfolgte , aufgeführt , aber im Rechnungs -Abschluß
ganz zurückgestellt, sodaß die jetzige Aenderung in der Buchung
auf das Endergebnis dieses Abschlusses keinen Einfluß hat.
Die Gebühren -Rücklage von 873,761 .67 Mk . umfaßt die Gesamt¬
gebühren für alle im Rechnungsjahre nicht abgslaufenen Ver¬
sicherungen abzüglich der auf die Rückdeckung entfallenen Beträge . H
Die Gebühreneinnahme würde sich ohne die genannte Aenderung e,
in der Art der Buchung der vorjährigen annähernd gleichgestellt k
haben . Dabei hat sich die Anzahl der Brandschäden selbst 1
gegen das brandreiche Jahr 1892 noch erheblich vermehrt , die
auf Schäden entfallene Summe ist um 20,643 .58 gewachsen. Der
Gewinn ist daher gegen den vorjährigen zurückgeblieben. Derselbe
beträgt 166,294 .85 Mk . Hiervon erhalten laut Gesellschafts-
Vertrag : a) die Rücklage für das Grundvermögen (20 Proz .),.K) als Gewinnanteile : der Direktor (5 Proz .) , der stellvertretende
Direktor (17 -, Proz .), die Beamtenunterstützungskaffe (I V4 Proz .),
45,731 .07 Mk . Der Generalversammlung wird vorgeschlagen:
der Rücklage für unvorhergesehene Fälle zu überweisen 663 .78 Mk .,,
sodaß die Aktionäre erhalten 120,000 Mk -, das ist 20 Proz . des bar-
eingezahlten Gmndvermögens , oder 60 .00 Mk . für jede Aktie. Die
Vermögensaufftellung ist in der Generalversammlung am 8 . d . Mts.
genehmigt worden . Hiernach stellen sich nach Zuschreibung der aus
dem Reingewinn des Jahres 1893 entnommenen Beträge die Rück¬
lage für das Grundvermögen , welcher zwei verfallene Gewinn¬
anteile mit 72 Mk . zugeflossen sind , und die Rücklage für unvorher¬
gesehene Fälle zusammen auf 824,976 .89 Mk.

* Für Schuhmacher Bennen in Eversten ist noch
von N . N . 1 XL bei uns eingegangen.

** Das Konzert des blinden Pianisten Herr»
Theodor Brann hatte gestern ein recht zahlreiches
Publikum nach dem „ Lindenhof

"
geführt und alle Zuhörer

zufriedengestellt . Der Konzertgeber läßt es an seinem
Spiel nicht merken , daß sein Auge in Nacht gehüllt ist , er
bemeistert die Tasten seines Instruments , als sähe er sie,
und spielt , was namentlich hervorzuheben ist , nicht nur
korrekt , sondern mit einer tiefen Empfindung . Jedem Bor¬
trage wurde ein lebhafter Beifall zu teil . Auch der Kapelle
unseres Dragoner -Regiments fehlte es nicht an Beifallsbe --
zeugungen . Ihr Dirigent , Herr Feusse , hatte ein schneidiges
Progamm zusammengestellt und sorgte dafür , daß cs schneidig
ausgeführt wurde . Daß ihm dieses aufs beste geglückt,
bewies der schallende Applaus nach jeder Nummer . —

-/ - Der Flüchtling St ., den wir in Nummer 58
unseres Blattes erwähnten , hat von Bremen aus , wo er in
einem Hotel an der Weide logierte , einen Brief an seine
Eltern Hierselbst geschrieben . Er bereut darin seine That und
kündigt den Eltern an , daß er sich das Leben nehmen wolle.
Darauf ist der Vater sofort zu ihm gereist , um das Unglück
zu verhüten.

* Osternburg . Wir werden in Bezug auf unsere
gestrige Notiz , betreffend den Brand eines Lagerschuppens der
Glashütte , gebeten , mitznteilen , daß die in der Notiz ent¬
haltene Bemerkung , in dem betr . Schuppen sei vor acht
Tagen schon einmal Feuer ausgebrochen , unrichtig ist.

Westerstede , 12. März . Im hiesigen Ziegenzucht¬
verein wurde kürzlich die Gründung einer Ziegenver¬
sicherung auf Gegenseitigkeit für die Gemeinde Westerstede
angeregt und eine Kommission zur Ausarbeitung von Statuten
gewählt . Diese Kommission legte in der gestrigen Ver¬
sammlung einen Statut -Entwurf vor , der mit einigen Ab¬
änderungen genehmigt wurde . Wir heben — nach einem
Bericht des „ Ammerl .

" — daraus folgende Bestimmungen
hervor : Zweck des Vereins ist , Ziegen im Alter von 9
Monaten bis 6 Jahren gegen Todesfall infolge Krankheit
oder Unfall (Feuersgefahr ausgenommen ) zu versichern . Die
Versicherung erfolgt in Abteilungen und zwar : 1 . Herdbuch¬
ziegen (Schweizecziegen ) zum Satze von 20 XL, 2 . Kreuzungen
zum Satze von 15 XL, 3 . einheimische Ziegen zum Satze
von 12 ^-4 . Die Aufnahmegebühr beträgt für jede Ziege
75 -) in der ersten , 60 -) in der zweiten und 50 -) in der dritten
Abteilung . Der erforderliche Beitrag wird nach der Höhe
des Verlustes repartiert . Die Auszahlung der Versicherungs¬
summe erfolgt 1 Woche nach erfolgter Anzeige beim Vor¬
stande . Es wurde beschlossen , die Versicherung am 1 . April
ins Leben treten zu lassen . Zum Vorsitzenden wurde Herr
Tierarzt Feldhus , und zum Rechnungsführer Herr Kaufmann
F . L . Wallrichs gewählt . Der Versicherungsgenossenschaft
wurde aus dem Ziegenzuchtverein zur Deckung der ersten Aus¬
gaben der Betrag von 50 XL überwiesen . Es wurden in
der Versammlung gleich 10 Ziegen angemeldet

^ Zetel , 12 . März . Da der Ort Zetel von der
Eisenbahn Bockhorn - Zetel - Neuenburg den meisten
Nutzen haben wird , hatte der Gemeinderat unserer Gemeinde
bei dem Ausschuß der besonderen Weggemeinde Ort Zetel
beantragt , dieser Ausschuß möge beschließen , daß von den
wirklichen von der ganzen Gemeinde zu dem Bau der Eisen¬
bahn von Bockhorn nach Zetel jährlich aufzubringenden Kosten
20 Prozent als Vorbelastung übernommen würden und dieser
Beitrag von den Einnahmen unserer Ortskasse bestritten würde.
Dieser Antrag wurde vom Ausschuß angenommen und liegt
dieser Beschluß vom 5 . bis zum 19 . März bei unserem Ge¬
meindevorsteher zur Einsicht der Beteiligten aus . Mehrere
Eingesessene unseres Ortes sind mit diesem Beschluß
nicht einverstanden. Diese hatten deshalb gestern Nach¬
mittag bei dem Wirt Wilkenjohanns eine Versammlung ins
Werk gesetzt , in welcher darüber beraten wurde , gegen den
Beschluß des Ortsausschusses , die Uebernahme der Vorbe¬
lastung zu den Eisenbahnbaukosten auf die Ortskasse , Protest
zu erheben . Voraussichtlich wird dieser Protest keine Aende¬
rung des Beschlusses herbeiführen . — Der in diesem Winter
in Bohlenberge neugegründete Gesangverein wird am
ersten Ostertage sein erstes Stiftungsfest feiern.

tz Zetel , 12 . März. In unseren Orte ist die Baulust
augenblicklich eine außerordentlich rege , jedenfalls eine
natürliche Folge des bald zu eröffnenden Bahnverkehrs.
Hoffentlich werden auch nach Jnbetriebstellung der Bahn für



unfern Ort neue Absatzquelleneröffnet und unsere altberühmte
Zeteler Industrie einen neubelebtcn Aufschwung erfahren.

/st Hohenkirchen, 12. März. Am gestrigen Sonntage
fand in unserer Kirche die Konfirmaüon der Konfirmanden
unserer Gemeinde durch Herrn Pastor Wilms in Wiarden
statt . — Der hier gewählte PastorHerr Böckel ausBarden¬
fleth wird, wie wir hören, am Sonntag, den 15 . April , in
fein Amt Hierselbst eingeführt werden.

^ Elsfleth , 12. März. An die Stelle des Gendarmen
Hohn Hierselbst , welcher mit Mai d . Js . nach Essen
(Münsterland ) versetzt wird, tritt mit diesem Zeitpunkt der
z Z . in Essen stationierte Gendarm Dasenbrok. — Die
Henen Reeder I . D. Hein und I . F . Ramien Hierselbst sind
als Mitglieder des hiesigen Stadtmagistrats gewählt und
vorschriftsmäßig verpflichtet worden.

// Eckwarden. Der Verkehr zwischen hier und
Wilhelmshaven läßt noch zu wünschen übrig und wird sich
erst heben, wenn mehrere Tagesfahrten eingestellt werden.
Man wird von unserer Seite alles aufbieten, um mit den
Fahrten der Linienwagen einen günstigen Anschluß an die
Nordenhamer Züge zu vermitteln.

/ / Abbehausen . Endlich sind wir in Bezug auf die
Pfarrwahl jeder Ungewißheit enthoben. Vom Großh . Ober¬
kirchenrate sind die Herren Pastor Gramberg -Elssleth , Pastor
Wilms - Wiarden und Pastor Dr . Holtermann -Heppens in Vor¬
schlag gebracht. In der angegebenen Reihenfolge erfolgen die
Probepredigten am 1 ., 8 . und 15 . April . Die Wahl , von
Zderrn Geh. Oberkirchenrat Hansen geleitet, wird am 22 . April
vorgenommen werden.

Brake , 12 . März . Bei dem an der Ecke der Bahnhofs¬
und DungenstraßeHierselbst wohnenden Kaufmann Giebels sind in
letzter Zeit mehrere Diebereien vorgekommen . Demselben sind
fortgesetzt aus seinen Lagerräumen allerhand Viktualien re. , als
Kaffee, Käse, Speck , Wein, Tabak, Cigarren re . im Werte von
mehreren hundert Mark gestohlen worden . Verdächtig , die Dieb¬
stähle ausgeführt zu haben , ist ein im Hause beschäftigter zwölf¬
jährigerJunge , indes ist Wohl mit einiger Bestimmtheit anzunehmen,
daß derselbe bei Erwachsenen seine Helfershelfer gehabt hat. Die
Fama hat natürlich bereits bestimmte Personen bezeichnet ; die
Untersuchung dürfte Wohl bald Aufklärung bringen . — Die Arbeiten
zur Elektrizitätsanlage sind in letzter Zeit so thatkräfüg ge¬
fördert , daß bereits der größte Teil derselben erledigt ist und eine
baldige Eröffnung des Werkes in Aussicht steht. Brake wird jetzt
im wahrsten Sinne des Wortes „übeflpannt" und verleihen die
immensen Drahtleitungen (Telephon -, Telegraph- und jetzt die Licht¬
leitung) der Stadt und den Straßen ein sonderbares Aussehen.

2. Bremen , 10 . März . Es wird uns geschrieben : Wie schon
gemeldet worden ist, hat die Reichsbehörde dem Norddeutschen
Lloyd , der Hamburg-Amerikanischen Packetfahrt -Aktiengesellschaft und
der Hamburg-Südamerikanischen Dampfschiffahrts -Gesellschaft die
Mitteilung zugehen lassen, daß die brasilianische Regierung die
Einwanderung von Russen in Brasilien verboten habe .. Das mag
auf den ersten Blick wie ein schwerer Schlag erscheinen. Aber,
wenigstens für den Norddeutschen Lloyd , bildete die Russen¬
auswanderung nach Brasilien im letzten Jahre sowieso kein
Geschäft mehr , die für Brasilien vor zwei oder drei Jahren noch
so erheblichen Auswandererziffern waren schon lange so stark herab¬
gegangen , daß sie gar keine Rolle mehr spielten . Viel schlimmer
ist die Thatsache , daß sich in Nordamerika die Zeiten ganz gewaltig
geändert haben . Die Zahl der im Januar d. Js . in Nordamerika
gelandeten Passagiere betrug nur wenig mehr als die Hälfte der
im Januar 1893 dort angslangten Auswanderer, und auch
der Februar dürfte sich kaum anders gestaltet haben,
wie von drüben gemeldet wird , da die Dampfergesellschaften
verschiedene Expeditionen ausfallen ließen und trotzdem nur schlecht
besetzteDampfer hatten. Arbeitslose giebt es in den amerikanischen
Städten überall in Menge. Dagegenwird jetzt wieder im Mississippi-
Thale dringend nach 50,000 deutschen Farmarbeitern verlangt, da
die Neger sowie die italienischen , schwedischen und norwegischen Ar¬
beiter nichts taugen. Die JLinois -Centralbahn, welche längs ihrer
Linien im Süden viele tausend Acres Land besitzt, hat angekündigt,
daß sie 50,000 Deutsche und Holländer auf ihrem Grund und
Boden ansiedeln wolle . Wer in Deutschland sein gutes Auskommen
hat, soll sich aber lieber zehnmal besinnen , ehe er auswandert. In
wie weit der Lloyd von dieser Auswandererbewegung profitieren
kann , ist noch nicht zu ermessen. Er hat im übrigen gut gethan,
sich allmählich wieder im Frachtgeschäft festzusetzen.

fl- Im Monat Februar wunderten über Bremen
2517 Personen aus gegen 2679 im vorjährigen Februar,
7100 im Februar 1892 und 7727 im Februar 1891.
(Statistisches Bureau .)

Bremen , 12 . März . Mit brennenden Kleidern und unter
jämmerlichem Hilfegeschrei lief in der vorletzten Nacht nach 2 Uhr
ein Dienstmädchen aus einem Hause an der Hansastraße auf die
Straße . Die von dem Hilfegeschrei erwachten Nachbarn eilten herbei
und dämpften das Feuer durch Auflegen von Decken und Kleidungs¬
stücken. Die Aermste hatte aber doch schon so erhebliche Brand¬
wunden im Gesicht , am Halse und an Armen und Händen davon¬
getragen , daß sie durch die herbeigerufene Sanitätswache in die
Diakonissenanstalt geschafft werden mußte . Das bedauernswerte
Mädchen hatte , weil ihre Dienstherrschaft außer dem Hause an einer
Festlichkeit teilnahm, im Schlafzimmerder Kinder die Rückkehr der
Herrschaft abzuwarten und schlief dabei an dem Tische ein , auf dem
eine brennende Petroleumlampe stand . Im Schlaf stieß sie die
Lampe vom Tisch und als sie darauf erwachte , hatte sich das aus¬
fließende Petroleum bereits entzündet und ihre Kleider in Brand
gesetzt. In ihrer Angst lief sie auf die Straße . Im Schlafzimmerder Kinder wurde durch das Feuer kein weiterer Schaden angerichtet.

Stimmen aus dem Publikum.
- (Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Reichstagsabg . Professor Enneecerus und der
russische Handelsvertrag.

Nach den Zeitungsmeldungen hat der Reichtstagsab-
geordnete unseres Wahlkreises, Herr Professor Enneecerus,
bei der so wichtigen Abstimmung über den russischen Handels¬
vertrag gefehlt. Unsere Wählerschaft wird erwarten dürfen,
die Gründe dieses Fehlens zu erfahren *) , und dies um so
mehr, als gegen Herrn Enneecerus wegen seiner Mitglied¬
schaft im Vorstande der „ Freien wirtschaftlichenVereinigung",in welchem u . A . die Herren v . Plötz und Kardorff seine
Kollegen sind , ein Mißtrauen gegen den Vertreter unseres
Wahlkreises bezüglich seiner Stellungnahme in wirtschaftlichen
Fragen besteht.

* H*
Anfrage an die Turnvereine Donnerschwee,

Nadorst und Würgerfelde.
In Nr. 56 der „ Nachrichten für Stadt und Land " findet sich

die Notiz , daß die genannten Turnvereine beschlossen haben,
am Freitag , d. 23. d . M . (Charfreitag ), eine gemeinschaftliche
Turnfahrt zu machen ; der Abmarsch findet vom Pferdemarktplatz
um 2 Uhr nachmittagsstatt.

Wir möchten uns die Anstage erlauben , ob bei diesem Beschluß
nicht ein Versehen stattgefunden hat, daß unter den bevorstehenden
Festtagen zu diesem Vergnügen der Charfreitag gewählt wurde.

An einer Turnerfahrt an diesem Tage muß jeder christlich-
und wohldenkende Mensch berechtigten Anstoß nehmen , selbst wenn
er, wie der Fragesteller , den Turnvereinen zu jeder anderen Zeit eine
fröhliche und ungetrübte Turnerfahrt von Herzen wünscht . N.

* ) Wir bemerken hierzu , daß Herr Professor Enneecerus , wie
uns mitgeteilt wird , am Sonnabend wegen einer Familienfestlichkeit
(Hochzeit seiner Tochter ) verhindert war , an der Reichstagsverhand¬
lung teilzunehmen . Die Redaktion.

W Schwurgericht.
1 . Sitzung vom Montag , den 12 . März , vorm. 10 Uhr.

Die erste diesjährige Schwurgerichtsperiode wurde durch den
Vorsitzenden , HerrnOberlandesgerichtsratTenge, eröffnet . Alsbeisitzende
Richter fungierten die Herren Landgerichtsassessoren Dunkhase und
Niebour ; als Vertreter der Großh. Staatsanwaltschaft: HerrLand¬
gerichtsassessor Ruhstrat; Verteidiger : die Herren Rechtsanwälte
Greving und Schwach ; Gerichtsschreiber : Herr Accessist Driver.

Beim Namensaufruf der Geschworenen fehlte der Geschworene
Gutsbesitzer Peters zu Ellenbrok . Der Staatsanwalt behält sich
einen Antrag bis zum Schluffe der Sitzung vor . Die Geschworenen
Bauunternehmer Schüttler, Oldenburg, und Zeller Nording zu
Astrup sind durch Krankheit am Erscheinen verhindert . Auf Antrag
der Staatsanwaltschaft beschließt der Gerichtshof die Dispensierung
derselben . Als Geschworene wurden folgende Herren ausgelost:
Köter A. H . Barkemeyer -Sandhatten, Bankier G . F. Fooken-Jever,
Hausmann Eilert Meinen-Nuttel, Maler Emil Spalthoff-Oldenburg,
Korkfabrikant Fr. Luerssen-Delmenhorst , Proprietär Georg Grabhorn-
Rastede , Korkfabrikant Herm . Diedr. Tönjes-Stickgras, Ziegelei¬
besitzer A . H . Harfst -Dwoberg, HausmannHeinr. Addicks-Rosenburg,
Ziegeleibcsitzer de Cousser-Varel, Landwirt Herm . Janssen-Ebkeriege
und Vollmeier Herm . Sandkuhl-Lüerte.

Der Granatfischer Gerhard Dierks aus Neuenderaltengroden
und der Arbeiter Johann Dierks aus Neugrodendeich , z. Z . hier
in Haft, waren angeklagt , in der Nacht vom 9 ./10. Juli 1893 in
der Nähe von Rüstersiel auf einer Straße mit Gewalt einer Person,
nämlich dem Diestknecht Johann Theesen Hinrichs aus Heppens , ein
Portemonnaie mit 10 Mk. 50 Pfg . Inhalt in der Absicht rechts¬
widriger Zueignung weggenommen zu haben . — Verbrechen gegen
die ZZ 249, 250 Ziff . 3 des Str.-Ges .-B . Als Belastungszeugen
waren 13 Personen, als Entlastungszeugen von Seiten der Ver¬
teidigung 6 Personen geladen und erschienen. Nachdem die An¬
geklagten und die Zeugen vernommen , wurde auf Antrag der Staats¬
anwaltschaft durch Beschluß des Gerichtshofs zwecks weiterer Be¬
weiserhebungen die Verhandlung auf Donnerstag, morgens 10 Uhr,
ausgesetzt. Zu derselben haben 9 Zeugen wieder zu erscheinen.
Schluß der Sitzung 2 Uhr.

Aus Mer Wett.
Charlottenburg , 12 . März . Vor der Wohnung ihres

Bräutigams, eines Lehrers , hat sich gestern Morgen die Wirt¬
schafterin Margarethe G . durch einen Schuß ins Herz getötet . Es
war am Sonnabend zwischen den beiden Verlobten zu einer ernsten
Auseinandersetzung gekommen, bei welcher ihr mitgeteilt wurde , daß
die Eltern des Bräutigams eine Verbindung der beiden nicht
wünschten und es deshalb zu einer Lösung des Verhältnisses kommen
müsse. Die G . hatte sich von dem Verlobten mit der Erklärung
verabschiedet, daß sie seinem Glücke nicht im Wege sein wolle.
Gestern Morgen wurde sie als Leiche vor seiner Stubenthür ge¬
funden.

Mannheim , 12 . März . Der Intendant des hiesigen Hof¬
theaters, Alois Prasch, übernimmt endgiltig im Herbst 1895
nach Ablauf seiner Mannheimer Verpflichtung die Leitung des
„Berliner Theaters ".

Wittlich , 12 . März . Der älteste Beamte im deutschen
Reiche , der Gefangenwärter Johann Müller , ist vorgestern im
Alter von 101 Jahren und 20 Tagen gestorben.

Handel, Gewerbe rmd BeEM.
Oldenburg , 13 . März . Kursbericht der Oldenburgischzk

Spar - und Leih - Vank . gekauft SerksM
PCt. M .

'

4 pCt . Deutsche ReichLanleihe . . . . . . . 107,40 107,95
8 '/, PCL. do. do. . . . . . . . 101,30 101,85
5 pEt . do. ds . . . 87,20 67,75
8 '/ , PCt. Oldenb. Konsolr . . »9,75 100,75

(Stücke L 100 im Verkauf V, PTt. höher.)
8 PEt. Oldenb. Prämien -Anleche . . . . . . — —
4 PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 107,30 107,85
3 '/, PEt . do. do. do. . . . . 101,20 101,75
8 PEt. do. do. do. 87,20 67,75
3 '/- PCt. Bremer Staats -Anleihe . 97,45 98
8 >/z pEt. Hamburger Rente . . 98,70 —
4 PEt . Oldenb. Kommunal- Nnleihsn . . . . . 101 —
4 PCt. do. do. (Stücke L 100 »« ) ° 101,2S 102,258 '/, PCt. do. do. 88 99
3 '/ , PCt. Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar) 100,50 101,80
8 '/- PCt. Altonaer Stadt -Anleihe . . . . . . . 97,45 —
4 pEt. Darmstädter do. . . . . . . . . — —
4 pEt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationm . . . 101 —
ZV - PEt. Weimarische Stadt -Anleihe . 97,20 —
5 PEt. Italienische Rente . . . . . . . . . — —.

(Stücke von 80,000 frk . und darüber.)
S PCt. Italienische Rente . . — —

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 stk .)
3 PCt. Italienische Eisenbahn- Prioritäten , garantiert —

(Stücke von 500 Lire im Verkauf '/§ pEt . höher.)
4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1008 fl.) — —
4 pCt. do. (Stücke von 800 K.) — — .
4 pCt. Pfandbr . d. Braunschw.Hannov. Hhpothekenb. 101,10 L61M4 pTt . Pfandbr . d . Preuß Böden - Kredit-Miier -.-Brmk 100,70 101,253 '/- PCt. Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken-Bank 88,10 96,655 PCt. Bickefelder Priorität . . . 100 —
5 pCt. Borusfia - Prioritäten . . . . . . . . — _
4 pCt. Glashütten - Prioritäten rückzahlbar 102 . 100 —
4>/,PCt . WarpS -Spinnerei - Prioritäten , rückzahlb. 105 —- —
Oldenburgische Landesbank- Aktien . — —

(40 PCt. Einzahlung und 8 pCt. Zin » vom
31. Dezember 1883 .)

Oldenburg. Glashütten - Aktien (4°/ , Zin vom 1 . 1 ««.) —
Oldenb.-Portug . Dampfsch. -Reed.-Aktie . . . . — —.

(4 pCt. Zins vom ! . Januar .)
WarpSspinnerei - Prioritäts -Aktien III . Emission . — 80
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 10« in . 188,75 168,55

„ „ London „ für ! L. „ „ . . 20,405 20,505
, „ Rew - York „ für 1 Doll . „ . . 4,165 4,215

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ . . 18,83 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien 152,80 pCt . G.
Oldenburg. Eisenhütten - Aktien ( Augustfehn) —

Oldenb. Versicher. - Gesellschafts- Aktie» per St . —
Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt.
DarlehenSzins do. do. 4 PTt.
Unser Zins für Wechsel 4 PCL.

do. do. Konto-Korrsnt 4 pCt.

der Olden-
Einkauf Verkauf
107,40 107,88

Oldenburg, 13 . März . Kursbericht
burgischen Landesbank.
4 PCt . Deutsche Reichsanleihe.
37s PCt . dergleichen .
3 PCt . dergleichen . . .
37 -, PCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . .

Stücke L Mk. 100— . 7, pCt . höher
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt
4 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . .
37z pCt . dergleichen . . . .
3 pCt . dergleichen . .
4 pCt . diverse Amtsverbandsanleihen . .
37 , pCt . dergleichen.
4 PCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke ä fl . 1000

„ „ „ 20
4pCt . Ungarische Goldrente , Stücke L fl. 100

,, „ „ 50
„ „ 10

5pEt . Italienische Rente , große Stücke .
kleine do. .

(Die Coupons unter !, einem Steuerabzüge von 13,2 pCt .)
4 PCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . 101
4pCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . E . 100,80
4 PCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100
3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 48,20

dergleichen kleine Stücke . 48,30
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

5 pCt . San Franc . L North . -Pac . 1 . Mortgage Goldbonds —
4 PCt . Eisenbahn - Rentenbank -Obligationen . . . 100,10
4 pCt . Frankfurter Hhpoth . -Kredit - Ver . Anteilscheine 101,50
4 PCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1890 , bis 1900 unkündbar . . . . 103,20
37 , PCt . dergleichen . . . 96,70

101.30
87,20
99,75

125,50
107.30
101,20
87. 20
191
98
97,80
97,90
96.20
96,30
96,40
7L
75,10

101.85
67,78

100.75

126,30
107.85
101.75
87,75

99

101,05
101

37,pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen . 96,40
4 PCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit - Aktien-

Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar . 102,70
37s PCt. dergleichen . 96,20
4pCt . Hamb . Hyv .- Bank Pfandbr . bis 1900 unk. . 102,45

100,68
102,08

103,78
97,25
96,95

103,25
96,78

103

WiLternngsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz, Optiker.

Monat. Thermo¬
meter

Barometer
Pariser

vira Zoll u.
Lin.

Lufttemperatur
Monat , j höchst«, j niedrigste

12.März
IS .März.

7U . Nm.
8 „ Vm.

st - 5

fl - 6,3

7 3,8
745,6

27.10,2
27 .6,5

12 .März.
3 .März.

st 7,4
st - .-

Kirchennachrichten.
Am Freitag , den 16. März:

Passionsgottesdienst(6 Uhr) : Pastor Roth.
Am Sonnabend , den 17 . März:

Abendmahlsgottesdienst (11 Uhr) : Pastor Partisch.
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Roth.

Ammen.
Aür das diesjährigeMusterungsgefchäftO des Aushebungsbezirks Stadtgemeinde
Oldenburg sind folgende Termine angesetzt:1. Freitag , den 6 . April d. I ., morgens

8 Uhr , zur Musterung des Jahrganges
1872 und der Militärpflichtigen des Jahr¬
ganges 1873 , deren Familiennamen mit
den Buchstaben ^ bis 1t einschließlich,
anfangen,

S. Sonnabend , den V. April d. I .,
morgens 8 Uhr, zur Musterung der
Militärpflichtigen des Jahrganges 1873,
deren Familiennamen mit den Buchstaben

N bis 2 anfangen , und der Militär¬
pflichtigen des Jahrganges 1874 , deren
Familiennamen mit den Buchstaben
bis M einschließlich anfangen.

3. Montag , den S. April d . I ., morgens
8 Uhr, zur Musterung der Militär-
Pflichtigen des Jahrgangs 1874 , deren
Familiennamen mit den Buchstaben N
bis 2 anfangen , zur Klassifikation und
zur Losung.

Die Beteiligten haben zu diesen Terminen
Pünktlich in demWirtshause zum Lindenhof,
Nadorsterstraße 90 Hierselbst , zu erscheinen und
früher empfangene Losungsscheinemitzubringen.

Wer ohne Entschuldigung fehlt, hat die ge¬

setzlichen Strafen und Nachteile zu gewärtigen.
Militärpflichtige , welche ihren Stand oder

ihr Gewerbe gewechselt haben, haben dieses
auf dem Rathause , Zimmer 16/17, spätestens
aber im Musterungstermin anzuzeigen.

Militärpflichtige , welche früher zur See ge¬
fahren , nachher aber ein anderes Gewerbe er¬
griffen haben, müssen ihr Seefahrtsbuch,
Lehrer müssen ihre Anstellungsurkunden mit
zur Stelle bringen.

Der Stadtmagistrat.
_ Roggemann. _

- (^ ie Lieferung des für das Jahr 1894/95
! ^ für die hiesige Brieftaubenstation erforder-
> lichen Bedarfs anTaubenfutter von ungefähr

l SV00 KM.
Isoll im Wege der Verdingung am

Dienstag , den 20. März,
! vorm. 11 Uhr,
I vergeben werden.
s Angebote sind bis zu dem genannten Ter¬

mine versiegelt und mit der Aufschrift „ Liefe¬
rung auf Taubenfutter " versehen, im Bureau
der UnterzeichnetenBehörde abzugeben.

Ebendaselbstkönnen auch die bez . Lieferungs¬
bedingungen eingefehen, bezw . gegm Entrichtung
von 50 Pf . Kopialiengebühr empfangen werden.

Wilhelmshaven , 12 . März 1894.
Kaiserliches Lootsen -Komrnando.



Verkauf.
Edewecht. Die Witwe des weil. Herrn.

Kruse zu Nordedewecht läßt am
Dienstag, den 27. Marz d . I .,

nachmittags 3 Uhr ans.,
in und bei ihrer Wohnung ihre sämtlichen
Mobilien und Moventien öffentlich meistbietend
verkaufen, namentlich:

1 hochtragende Kuh,
3 trächtige Ziegen,
3 Schweine,
SO Hühner,

Staubmühle, 2 Schiebkarren, 1 Krörkarre,
Mooregge , Sensen , Bicken , Spaten, Hacken,
Töfer , Baljen , Küfen , Schweineblöcke,
Schneidelade mit Messer,

1

Kleiderschrank, 1 Kontorschrank, Kom¬
mode, Koffer, 1 Hausuhr, Spiegel , Tische,
Stühle, zinn. Kummen, Kannen u . Schalen,
eiserne Töpfe , Porzellan - und Steingut,
Hackbalje, Butterkarne , Milchsetten und was
sich sonst vorfindet,-

ferner : 3 Scheffelsaat grünen Roggen , 1000
Pfund Heu und Stroh und mehrere Fuder
Dünger , auch 2000 Pfund Seitenspeck.
Liebhaber ladet ein H . Setje.

Zmmobilverkauf.
Edewecht. Zweiter Termin zum Verkauf

der zu Nordedewecht an der Chaussee be-
1-gmm Köterei
des Schuhmachers Eitert Diedrich Meyer,
bestehend aus : einem Wohnhause , Speicher,

Scheune und folgenden Ländereien : Flur 17,
Parz . 468/71, Garten, groß 0,5905 da,
Flur 18, Parz . 77 , Bauplacken am Vieh¬
damm, groß 1,1981 da, und einem am
Altenoytherdamm belegenen Moorplacken,

ist angesetzt auf
Montag , den 19. März d . I . ,

vorm. 11 Uhr,
in Ww . Marken s Wirtshause daselbst.

Reflektanten werden mit dem Bemerken ein¬
geladen, daß bei irgend annehmbarem Gebote
der Zuschlag in diesem Termine erfolgen wird.

H. Setje.

Dkutscher Kefmnxkrris.
Oeffentlicher Bortrag

des Neichstagsadgeordneten Herrn

im DoodtHkn Etablifiement
am Montag , den 19 . d . Mts ., abends 8 Uhr.

VLoss « : „Grundsätze und Forderungen dev deutsch-
sozialen und antisemitischen Partei ."

Nach dem Vortrage : Diskussion.
Auch Damen sind freundlichst eingeladen.

Entree 50 Pfg.
Nach Schluß der öffentlichen Verhandlung:

ache,
'

an welchem auch Herr Liedermunnder Mitglieder des Vereins und Freunde der
von 8onnonbki -g teilnehmen wird.

Wüsting - Grummersort . Der Land¬
mann Gerh . Suhr daselbst läßt wegen Ein¬
schränkung feiner Landwirtschaft am
Donnerstag, Len 29. May L . L .,

nachmittags 3 Uhr anfangend,
bei seiner Wohnung:

1 Milchkuh, hat vor kurzem gekalbt,
1 tiedige Kuh, hochtragend,
4 tiedige Quenen,
5 3jährige Ochsen,
10 trächt. Sauen , dann nahe am Ferkeln,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Käufer einladet mit dem Be¬
merken, daß das gute Vieh bis Mai in Futter
bleiben kann. H . Clauffen.
Wollene und baumwollene

Ztrumpfgarne,
Ik »» v It zx « m L» « «

garantiert echt schwarze baumwollen-
Beinlimgerr

empfiehlt
i. ang68tp . 80 . 6 . 80 M 86 N.

Kohlen.
Habe augenblicklich eine

Schiffsladung I» « HK
am

Stau , wovon ich billig ab-

ggch . ffltztzntron,
Bahnhofstratze 13.

Lehe. Der Wirt I . H. Knutzendaselbst
läßt am
Donnerstag , d. 15. März re. ,

nachm . 3 Uhr aufgd. ,
4 tiedige Kühe und Quenen , 4 Kuhrinder,
2 Arbeitspferde (Ponys) , 3 trächt. Schweine,
1 tr. schwarzes Marschschaf, 4 tr. Ziegen;
1 noch neuen starken Ackerwagen , 2 leichte
do. , 2 do . mit breiten Felgen , 1 eis . Pflug,
2 leichte Pflüge , 1 Gestellpslug, 1 noch
neue Staubmühle , 1 Spitzdreschmaschine. 1
Breitdreschmaschine im Heubülter Mühlen¬
hause zu besehen , fast neu, 1 Markschenk¬
bude, 1 Kleiderschrank, 3 neue Kommoden,
3 neue Gropenkarren , 9 Beinhecken , 10
Scheffel Moorbuchweizen, 20 Scheffel Feld¬
bohnen, 50 Scheffel Kartoffeln , 6 neue
Stechschäppen und sonstige Gegenstände

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet C . Hagendorff , Auktionator.

^ üntekLoillxollölen

Vieh - md
Mobiliar-Verkauf re.

zu Osternburg.
Gerhard Ahrens u. Kons, zu Ostern¬

burg , Cloppenb. Chaussee, lassen am
Montag, Len 19. Mär; L. Z.,

nachm , präzise 1 Uhr aufgd.,
1 gutes Arbeitspferd,
4 tied. Kühe und Quenen , dann nahe am

Kalben stehend,
1 junge milchgebende Kuh,
20 große und kleine Schweine, wovon

einige trächtige,
2 fette Schweine,
3 Mastschweine,

ferner : 1 Klavier, 2 vollst. Betten,
1 vollst. Zimmereinrichtung, so gut wie neu,

bestehend aus:
1 mahag . Divan mit dunkelbr. Ripsbezug,
6 „ Polsterstühle mit dunkelbr. Rips¬

bezug (Rückenlehne gepolstert),
1 „ ovaler Sofa-Tisch,
1 „ 2thür. Bertikow,
1 „ langer Spiegel (Drumoaux ),
1 „ 2thür. Spiegelschrank,
1 „ stummer Diener,
1 „ Eßservante,
2 „ Gardinenhalter,
1 Tischdecke von braunem Rips,
1 Fußbank „
1 gut erhaltene Nähmaschine,
2 Sofa, 1 Kommode, 2 Lehnstühle, mehrere
Bettstellen, darunter 2 Kinderbettstellen,
1 Kindertisch, Blumentische, 1 Kleiderschrank,
1 Partie Säcke, 100 Pfd. fr. Speck und
Schinken, 3 Ackerwagen, wovon 1 auf Federn.
25 Fuder Dünger , 1 Partie Brennholz,
15,000 Pfd. Heu und verschiedene andere
Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein_ I . F . Harms.

Messma-SliltapWueu,
L Stück 10 H , trafen wieder ein.

v . 6 . l.SMP8.

reiner Naturwein , lieblicher Geschmack,
bei 2b Fl . 0 . Fl . pr. Fl . 45 H, bei Fässel

von 25 Ltr. an Pr . Ltr . 50 ») .
Auf Wunsch Probe; Nachnahmeversandt.

k̂ ankfMt s . ü/iain,
Liebfrauenberg 52.

Futterstoffe,
farbige und schwarze Sammele und
Seide , Kleiderborden , sowie sämt¬
liche andere Artikel zum Schneidern.

Langeftratze 80.
0 . Zg ^ ek8sn.

WestfälischeKohlen, Nuß I, doppeltgesiebt,
Englische dito , dito,
Salonkohlen , Nuß I , gewaschen , Zeche

„ Margarethe,"
Authracit -Kohlen, Nuß I u . II , gewaschen,
Maschinentorf, j trocken aus dem Lager-
Backtors, > schuppen,
Grabetorf , ! in bester Qualität.

Reelle Bedienung bei billigen Preisen.
Lxprs88 - 6omptv !r.

Streichsertige,
alle trockenen Malerfarben , gekochtes Leinöl,
Terpentinöl , Siccatif , sämtiche Sorten Lacke,
Fuffbodenöl mit und ohne Farbe, sowie alle
Sorten Pinsel empfiehlt in bekannter Güte

Lnwt X> 08tsrmsnn,
Staustraffe 14,

neben Herrn HofschlachtermeisterKorengel.

Edewecht . Die Ueberwegnng
sämtliche meiner Frau und mir gehörende,)Ländereien, insbesondere über die bei Hollje'z!
Hause belegenen, den sog . „ Gasthof " u . s. ^wird hiermit aufgehoben.

Gemeindevorsteher G . Züchter.
Molkerei - "

Imischellahtt,
e. G.

Bei genügender Beteiligung soll
vom 1 . Mai d . I . ab eine Milch-
fuhre von Westerscheps über Dänit
horft -Ohrwege zur Meierei einge¬
richtet werden und findet dieserhalb
am Sonntag , den 18 . d . Mts .,
nachm . 3 Uhr , in Theilken Gast¬
hanse zu Dänikhorst und um 4 Uhr
zu Westerscheps in Gehrels Gast
Hanse eine Versammlung statt,
wozu geneigte Lieferanten der Strecke
sich zur näheren Besprechung ein¬
finden wollen.

Der Vorstand.

Baugewerkschule.
Ausstellung cksr Zellülerardsitkn

am Sonntag , den 18 . März,
von morgens 9 bis abends 6 Uhr , im großen

- Saale der „Union ."
ll . Msooner.

Auf Wunsch meiner werten Gäste kommt
heute die zweite Sendung

Salvatorbier
zum Anstich. llunre.

4 ll
. öiigN

Gans unter Preis.
Prima Jnlitt, allere Muster.

V«, V4 und - °/4 Damast unck 8atin
zu Bettbezügen.

Betttuchleinen , ältere Bleichen,
ksrstenkorn - u . vrellbancktüellsr.

Ein Polten Tischtücher,
abgepaßt und vom Stück.

Restentaschentücher , Dtzd. 2 Mk.

Wohnungen.
Eine ruhige Familie sucht zu Mai eine

hübsche Wohnung , möglichst am Damm
oder irt der Nähe , zum Preise von 180 bis
220 ^ 8 . Parterre bevorzugt.

Offerten unter A . 6 . an die Exped. d.
erbeten.

Mietgesnch.
Kleiner Laden mit Wohnung an leb¬

hafter Lage.
Offerten unter X . bef . die Exped. d . Bl.

Vakanzen und Stellengesuche.
Auf gleich ein soliderZimmergeselle.

I « Hnsmann , h . Gerberhof 2.
Mädchen , die melken können , sucht auf so

fort und Mai gegen hohen Lohn
Ww. Nachtwey , Lindenallee.

Suche zu Mai ein junges Mädchen für
Laden und Haushalt, gegen Salair , am liebsten
von auswärts; ferner suche noch viele Küchen
und Kindermädchen, Groß - und Kleiuknechte,
Lehrlinge u . s. w._ Ww . Nachtwey.

KoloniaLwaveN.
Aus sofort oder später ein tüchtiger

Reffender
für Stadt - und Landkundschaft gesucht
Offerten erbeten durch die Expedition
dieses Blattes sud Nr . L. l? 01.

Fustboden-Lacke
in allen gewünschten Sorten, mit und ohne

Farbe , empfiehlt
kr-N8i U08t6s -M3Nll,

Staustraffe 14,
Spezial - Geschäft in Farben , Lacken und

Maler -Artikeln.
Billig zu verkaufen1 Marquise , 2,30 m

breit. Staustr. 23 , links.

Für Konfirmanden
empfehle:

Kragen unck Aiansolletten,
Vortiemcke unck Llilipse,

lasotientüotisr , llancksobutie,
Mnsolisttenknöpfe,

liosenträgsr.
Langestr . 80 . 6 . So^ek8sn.

GroßhrrDglichesTheater.
Dienstag , den 13 . März. 78 . Vorst , im Ab.

Der Raub der Sabinerinnen.
Schwank in 4 Akt . v . Fr . u. P . v . Schönthan

Kasseuöffnung 6 flg , Anfang 7 Uhr.
Familien - Vachrichteu.

Todes -Anzeigen.
Bürgerfelde , 10 . März. Heute Abend

7 Uhr entschlief sanft und ruhig nach langen
Leiden mein lieber Mann und meiner Kinder
treusorgender Vater Gerhard Menke in
35 . Lebensjahre , welches auch im Namen der
tiefbetrübten Mutter zur Anzeige bringt

Marie Menke, geb . Hillmann.
Die Beerdigung findet am Freitag , der

16 . März, morgens 8 */s Uhr , vom Sterbe
Hause , Dietrichsweg, aus nach dem neuen Kirch
Hofe statt .

'

_
Osternburg, 10 . März. Heute Abeiü

entschlief sanft und ruhig nach kurzem , abs
heftigem Leiden unser lieber Sohn und Bruds
Karlex im zarten Alter von 4 Jahren 5 Mo¬
naten , welches hiermit allen Verwandten und
Bekannten zur Anzeige bringen die tiefbetrübter
Hinterbliebenen Ww . Reinicke u . Tochter.

Die Beerdigung findet am Freitag , den l 6>
d . Mts . , nachm. 2V-. Uhr, vom Trauerhauff
Eschstraße 5, aus statt.

Druä und Verlag von B. Schaff, !ür die A.erakNon vrrancworuiH; O. Scharf, Oroenvu -g , ^ eierfrrahe 5.
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Elisabeth von Ungnad.
Historischer Roman aus Oldenburgs Vergangenheit

von Mathilde Raven.
Machdruck verboten .;

(Fortsetzung .)
Zweites Kapitel.

Lo sehr Graf Enno sich befliß , in politischer Beziehung
die Wege seines Vaters zu wandeln , in religiösen Dingen
dachte er anders als Edzard und Katharina . Sei es wirkliche
Toleranz , sei es Gleichgiltigkeit gegen alle Religion , wie sie
in der Zeit des dreißigjährigen Krieges unter den Mächtigen
nicht selten war , er huldigte dem Grundsatz des Kaisers
Maximilian II . , „ daß ein Fürst nicht versuchen müsse , über
die Gewissen seiner Unterthanen zu herrschen .

" Er benutzte
eine Reise seiner Mutter nach Baden zu ihren Verwandten,
um in den reformierten Gemeinden die ihnen aufgedrungenen
lutherischen Prediger wieder zu entfernen , und erneuerte das
Gesetz seiner Großmutter , der milden Gräfin Anna : „ Wenn
Jemand , der nur wegen seines Bekenntnisses zum Evangelium
vertrieben ist , um Aufnahme bittet , so soll man sie ihm nicht
verweigern , damit Stadt und Land sich an Einwohnern
mehre .

"

Diesem menschenfreundlichen Gesetze hatte zum Teil das
Land , namentlich aber die Stadt Emden ihren fast beispiel¬
losen Aufschwung im sechzehnten Jahrhundert zu danken
gehabt . Seit dem Beginn der Reformation war Ostfriesland
der Zufluchtsort vieler Unglücklichen gewesen , die um ihres
Glaubens willen verfolgt wurden . In den ersten Jahrzehnten
hatten sich nur einzelne eingefunden ; aber die Zahl der
Reformierten , die , 1553 aus England vertrieben , in Emden
eine Zufluchtsstätte fanden , betrug etwa dreihundert . Ihnen
folgten andere , so daß die Engländer imstande waren , für
sich eine kirchliche Gemeinde zu bilden . Gleichzeitig kamen
Franzosen in großer Zahl , die sich ebenfalls zu einer Ge¬
meinde zusammenschlossen und ihren Gottesdienst in ihrer
eigenen Sprache hielten . Für die Unbemittelten unter den
Flüchtlingen ward eine eigene Diakonie der fremden Armen ge¬
gründet . Doch nur wenige bedurften einer solchen Unter¬
stützung , denn die meisten von ihnen waren wohlhabend
und die andern brachten ihren Gewerbfleiß und ihre rührigen
Arme mit.

Die Anzahl dieser Engländer und Franzosen wurde weit
überwogen durch die der Flüchtlinge aus den Niederlanden.
Schon die Verfolgungen Kaiser Karls V . , der im langen
Laufe seiner Regierung viele Tausende von sogenannten Ketzern
durch die Hand des Henkers sterben ließ , scheuchten viele
hinweg . Als sein Sohn Philipp II . das schreckliche Werk¬
zeug seines Fanatismus , den Wüterich Alba , nach den
Niederlanden sandte , suchten vor dem Scheiterhaufen und dem
Galgen , vor dem Tode und dem Elend in den verschiedensten
Gestalten zahllose Unglückliche Rettung in anderen Ländern,
die ihnen gastlich geöffnet wurden . Tausende wandten sich
nach dem nahe gelegenen Ostfriesland , das ihnen durch Sitten,
Sprache und denselben Glauben so verwandt war und wo
sie dem Vaterlande nahe genug blieben , um jede günstige
Wendung der Dinge benutzen zu können . Nach Emden , das

den Handelstreibenden wie den Gewerbsleuten die meisten
Hilfsquellen bot , gingen die meisten . Hugo Grotius giebt
an , daß die Bevölkerung von Emden durch diese Flüchtlinge
um 6000 sich vermehrt habe . Die Emder Ueberlieferungen
erzählen , daß täglich viele Bürger an die Thore gegangen
seien , um die Ankommenden zu empfangen und mit Rat
und That ihnen beizustehen.

Wieder kam ein Strom von Vertriebenen nach dem gast¬
lichen Lande , als nach der Schlacht am Weißen Berge bei
Prag am 8 . November 1620 der böhmische Protestantismus
mit der böhmischen Freiheit den siegreichen Waffen des Kaisers
Ferdinand II . unterliegen mußte . Unter diesen Flüchtlingen
war Elisabeths Vater . Er hatte in solcher Hast von seinem
Schlosse Sonneck entfliehen müssen , um sich vor Kerker und
Schafott zu retten , daß sein Sohn , der in Prag das Gym¬
nasium besuchte , zurückgeblieben war . Verwandte nahmen
sich seiner an . Den Freiherrn von Ungnad begleiteten nur
seine Gattin und zwei kleine Töchter , acht und sieben Jahre
alt , in die Verbannung.

Er hatte Freunde in Ostfriesland . In den unaufhör¬
lichen Streitigkeiten zwischen dem Grafen und den Ständen
hatten die Deputierten beider Parteien oft genug den Weg
nach Prag , zum Hofe Kaiser Rudolfs II ., durchmessen.
Auch gab es noch andern Anlaß zu Gesandtschaften nach
Böhmen . Graf Enno und sein Kanzler Franzius trugen
sich im Anfänge seiner Regierung mit großen Plänen.
Die Spanier hatten den Wunsch , Emden in ihre Hand
zu bekommen , nicht aufgegeben . Der Erzherzog Albrecht
in Brüssel ließ durch seinen Gesandten in Rom dem
Papste vorstellen , daß nur durch den Besitz dieses
Hafens es den spanischen Waffen möglich sei , die ver¬
einigten Provinzen der Niederlande zu bezwingen und
dadurch zugleich sie der katholichen Kirche wieder zurück¬
zugewinnen . Deshalb bat der Erzherzog den Papst um
seine Fürsprache bei Kaiser Rudolf , damit durch das Ansehen
desselben Graf Enno sich bewegen lasse , die Stadt Emden
für andern reichlichen Ersatz an den Erzherzog abzutreten.
Die Unterhandlungen wurden angesponnen und besonders
legte Enno 's Bruder Christoph , der als spanischer Oberst im
Heere Mendoza 's diente , thätigen Eifer dafür an den Tag.

Graf Enno selber dachte den Spaniern zu dienen , zu¬
gleich aber seine Stadt zu behalten . Er ließ durch seinen
Kanzler dem Kaiser den Vorschlag machen , eine deutsche
Kriegsflotte zu schaffen und den Grafen von Ostfriesland
zum Reichsadmiral zu ernennen.

England und die Niederlande , so stellte er dem Kaiser
vor , seien die Quelle alles Nebels , welches die katholische
Kirche , das Haus Oesterreich und die Krone Spanien be¬
drohte . Ihre Vernichtung könne am ersten dadurch erreicht
werden , „ daß das großmächtige Reich Oesterreich seine Hand
in den Ozean strecke. Dann würden die drei Ströme Elbe,
Weser und Ems nicht die drei geringsten Edelsteine der
kaiserlichen Krone sein .

" Die Lage seines Landes zunächst
den vereinigten Provinzen befähige den Grafen Enno vor
allen zum Admiral . Er sei seeerfahren von Jugend auf . Er
sei verwandt und befreundet mit den Königen von Dänemark,
Schweden und Polen , er sei im alleinigen Besitz eines breiten

und tiefen Stromes und vortrefflicher Häfen . Er allein von
allen Reichsfürsten sei imstande , das zu schaffen , worauf es
ankomme , eine zahlreiche und mächtige Flotte.

„ Der Graf von Ostfriesland, "
sagte Enno 's Kanzler,

Franzius , „ kann zu jeder Stunde tausend lastbare Schiffe,
groß und klein , in die See schicken, unter ihnen wenigstens
zweihundert mit grobem Geschütz und Kriegsmnnition ver¬
sehen . Desgleichen ist Emden der geeignetste Ort zur Auf¬
richtung des Kollegiums der Admiralität . Emden ist nur
fünf Meilen vom Meere , so eine schiffreiche Stadt an kleinen
und großen Schiffen , wie keine zweite im ganzen römischen
Reiche .

"
Kaiser Rudolf las die Entwürfe des ostfriesischen

Kanzlers und urteilte günstig über sie . Franzius und Knip-
hausen , Enno 's Gesandte , kehrten mit reichen Geschenken für
ihren Grafen zurück , dessen Hoffnungen hoch emporschwollen
und mit denselben seine Feindseligkeit gegen die Niederlande
und sein Stolz den eigenen Ständen gegenüber . Aber Kaiser
Rudolf war nicht der Mann dazu , so weit aussehende
Pläne fest im Auge zu halten . Enno 's Entwürfe dienten zu
nichts , als ihn den Niederländern und seinen eigenen Unter¬
thanen immer verdächtiger zu machen , und die Folge war,
daß nicht die Spanier , sondern die Mederländer sich in Emden
festsetzten.

Während des Aufenthalts dieser Gesandten in Prag
wurde der Freiherr von Kniphausen im Hause des Herrn von
Ungnad eingeführt . Beide waren eifrige Protestanten und
hatten auch sonst vielerlei Berührungspunkte . Und an Knip-
hausens Freundschaft dachte der Flüchtling , als er genötigt
war , eine neue Heimat für Weib und Kind zu suchen . Auch
hatte er sich nicht in seinem Vertrauen getäuscht . Kniphausen
nahm ihn mit Herzlichkeit auf und wußte auch zu vermitteln,
daß der Hof des Grafen Enno ihm und seiner Gattin Zutritt
gewährte . Der Eindruck , den beide Ehegatten und ihre lieb¬
lichen kleinen Töchter machten , war ein so günstiger , daß es
allen Anschein gewann , der Freiherr von Ungnad werde die
Verluste , die er in Böhmen erlitten , hier durch die Gnade
des reichen Grafen von Ostfriesland ersetzt finden . Aber
dieser Glücksstrahl erlosch nur zu bald.

Zuerst traf den Freiherrn der harte Schlag , seine Gatün
zu verlieren , deren zarte Gesundheit , schon durch die Angst
und die Mühsal der Flucht untergraben , dem ungewohnten
rauhen Klima unterlag . Sie starb im Frühling des Jahres 1622.

Damals war 's , daß die Gräfin von Oldenburg , Anton
Günthers Mutter , die kleine Elisabeth mitnahm nach Olden¬
burg . Die Frau von Kniphausen nahm sich der kleinen Eva
an , da der Vater , ein ernster , durch seine Trauer noch mehr
abgeschlossener Mann , wenig geeignet war , für das zarte
kleine Wesen Sorge zu tragen.

Kaum hatte sich das Grab über der Lebensgefährtin des
Herrn von Ungnad geschloffen , da brach über den Grafen
Enno und Ostfriesland selbst das Unglück mit furchtbarer
Macht herein und so war der Flüchtling völlig auf die ge¬
ringen Mittel angewiesen , die er bei seiner hastigen Abreise
hatte retten können . Seine Güter waren vom Kaiser konfisziert.

(Fortsetzung folgt .)

8

AllMM
Große

Cigarren - Auktion.
2wr

Sonnabend , den 17 . März d. I . ,
vorm . 1« Uhr anfgd .,

werde ich im Auktionslokale an
der Ritterftratze hierselbft:

mehrere hundert Kisten Ci¬
garren und eine größere
Partie Cigarretiert , sowie
einige tausend leere Ci-
garrenkisten

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkaufen.

Die Cigarren und Cigarretten
sind sämtlich guter , reiner Qua¬
lität . »k L.

Holz Verknus
Hnntlosen . Der Unterzeichnete wird a

Mittwoch, den 14. Mich I .,
nachmittags 4 Uhr,

in seinem Holzkamp bei Hosüne:
60 — 80 Nummern Fuhren,

zu Sparren und Latten passend (Sturr
schaden ),

mit Zahlungsfrist verkaufen . L . Meti er.
Tweelbäke . Zu verkaufen SV Eiche

auf dem Stamm , zu Ban - und Nutzholz
Wilke Barkemeyer.

Pökelfleisch,
empfiehlt bei Fässern und Kleinigkeit,
billigst H . Onken , Stau.

Verkauf.
Donnerstag , den 15 . März d . I . ,

vorm . S Uhr beginnend,
werden auf dem hiesigen Zeughanshofe,
Auguststraße:

etwa S4VQ kx verschiedene alte
Metalle , gute Werkzeuge für
Schmiede , Schlosser , Stellmacher und
Sattler , sonstige Materialien , wie:
Papiermasse , Lumpen , Filz , Leder
und Seidentuchabfälle

an den Meistbietenden gegen gleich bare Be¬
zahlung verkauft.

Oldenburg , im März 1894.
Filial -Artillerie - epot.

Kleinbornhorst . Der Brinksitzer Joh
Diedr . Krentz Hierselbst beabsichtigt feine
Hierselbst belegene

Stelle,
bestehend aus Wohnhaus und ca . 2 Scheffel-
Saat Land , unter der Hand durch mich zu
verkaufen

Kaufliebhaber wollen sich am Donnerstag,
der 15 . März d I , nachm. 5 Uhr, beim
Gastwirt Wöbken zu Bornhorst ein¬
finden , um mit mir zu kontrahieren.

_ _ _ k . Memmen.
Apfelsinen , Dutzend von 5v H an,

Citronen , getr . Kirschen , süste und
sauere , Pfd . 6V H, Pflaumen , Schnitt-
Aepfel u Birnen , Pfd . 4 « H, Cocos-
nüfse mit Milch von S5 H an.

C . Soltau , Haarenstr . 43.
Aepfel verschiedener Sorten , auch

eentnerweise , abzugeben.
C . Soltau , Haarenstr. 43.

Petersfehn . Zu verkaufen eine junge,
schwere Kuh , die Anfang April kalbt.

H . Freese Ww.

l Oeffenü. Verkauf.
Zwischenahn . Der Köter Joh . Neins

zu Langebrügge läßt am

Mittwoch ) den 21. May d . L .,
nachm . S Uhr ans . ,

1 gutes Arbeitspferd — Wallach -
10 Jahre alt,

1 junge tiedige Kuh , Mitte Mai
kalbend,

1 trächtiges Schwein,
1 starken breitfälgigen Ackerwagen , 1 eis.
Pflug , 1 hölz . do ., 2 Einspännerdeichsel,
1 fast neues Pferdegeschirr , 1 Halssiel , 1
Wagensegel , div . eis. Ketten , 1 Daumkraft,
1 doppelläufige Flinte , 1 Kleiderfchrank , 1
Schreibpult , 1 Koffer , 1 neue Butterkarne,

4000 Pfd . Stroh und 1« « « Pfd.
Heu , sowie 15 S . S . grünen Roggen,

auch eine Partie tannene Dielen , 1 und
l 'Z Zoll stark , und eine Wagenremise
zum Abbruch

öffentlich meistbietend verkaufen , wozu Kauf-
liebhaber einladet _ _ Heinje.

Für nur 7 Mark!
versenden wir per Nachnahme franco eine
hochfeine Konzert - Zug - Harmonika mit
10 Tasten , 2 Registern , 2 Bässen , 2 Zuhältern
und Nickelbalgschonern.

Cigarren,
100 Stück von 3 ^2 Mark und höher , alles
hochfeine Ware . Versandt von

8vl »vt11v , Neuenrade , Wests.

Unter Prers habe ich eine Partie
ÜankUüvkei -, Servietten , lisebtüeber,

lleinen , ösrolienäe,
Seiiürrenstoffe miä laeolientüvliei ' ,

lulius bsrmes,

Jmmobilver-achtimg
zu

Wardenburg.
Der Hausmann D . Kuhlmann , z. Z . in

Bümmerstede , beabsichtigt feine zu Warden¬
burg belegene >

Hauswannssteü^
bestehend aus einem großen fast neuen Wohn-
hause , Stallungen , Scheune und Wagenschuppen,
sowie 80 ar Gartenland , 18 da 40 ru- Acker¬
land , 15 da 50 ar Wiefenland , 2 ÜL un¬
kultiviertes Land , mit Antritt auf 1 . Mai 1895
geteilt oder im ganzen zu verheuern und ist
Verheuerungstermin auf
Sonnabend, den 24. May d . I .,

nachmittags 5 Uhr,
in Sparenberg ' s Gasthause zu Warden¬
burg angesetzt , wozu Liebhaber einladet

D . Wachtendorf.
Zu verkaufen:

Wegen Geschäftsveränderung.

Grundstück
mit dreistöckigem Wohnhaus , Stallung , Hof¬
raum und hart an der Weser grenzenden
siebenstöckigem Hellen Lagerhaus an einer der
belebtesten Geschäftsstraßen Bremens.

Näheres bei Herrn
Notar llr . von puotau,
Bremen , Langenstraße 141.

Donnerschwee . Zu
Schwein.

verkaufen ein fettes
Ww . Ahlers.

PW" leäsr
AE " Husten

wird durch Isslvib ' s
rmssv

Usssölbi -unnkn - örust-
0ai -amkllen

in kurzer Zeit radikal beseitigt . Beutel 40 H
in Oldenburg in der Apotheke von

W . Uelp llaoiif . , Staustr . 1.



E— MSl » » °« L ' G TLLVlWVILÄ LlOGZÄtziL . «» SS «K ILLGÄI *»in längst bekannter, feinster Qual ., sowie eine reiche Auswahl in besten0b8l- unä Äkpdäumkn, fnuekl- unä lik ^ ti-äuekoi -n , ^onifki-on , ^stoäoäonclnon , ZekUngpilanron u . 8 . w.WW" in nur bostor IVnrs ru »LlsrAieckrlKstv« Preisen .
"MGFerner , um Platz zu schaffen , eine große Partie sehr schöner

blühender und Blattpflanzen « « » MMW
zu Lnlswerst nlstlriSvn Preisen.

Kunst- n. Han-etsgärtnerci)
Soeben erhalten : Grosze Partie

k « 8tv
schwarzer und farbiger Seide , zu
Blousen passend , sowie schwarze und
farbige Sammet - und Plüsch -Reste
verkaufe , um rasch zu räumen , zu
8xottprvl80L.

« r. K

50 Dutzend schwarze und farbige
seidene Handschuhe,

reeller Preis Paar 1.25 Mk . , jetzt
Per Paar 75 Pfg.

GMtrakk 6 . Gaststrakc «.
Gelbe Saatlupinen,

schwarze Zaatwicken,
SevadeVsr

und alle anderen Sämereien offerieren billigsttlä . Krüger L llllriob,
SalzwedeK

Landwirtschaftliche Samenhandlung.

2 LllliMKH
5 X « stlillion, 600,000 400,006
200,000 ) 100,000 , u . s. w . u. s. w.
In allem 1,100,000 Kewinns mit ca.
76 MI . Pees , sind zu gewinnen mit
1 barletla Kelö- i- as , IVIsilünllerPrä¬
mienlos , llugsdurger Prämien -Lvs.
Jährlich 10 Ziehungen , Listen gratis.

Nächste Ziehung : 16 . März.
Jedes Los gewinnt.

AM " Kein Verlust äer Linlnge .
"MZ

lVIonstlivlie Abzahlung für obige
3 Originallose nur 5,50 Mk.

Z Osnlcliaus l . 8oboII,
LZ Berlin -Riederschönhausen.8 Rote Kreuzlose L 3 M., Vt 1 M.

Lnksuf gesstrlieb erlaubt.
Leuchtenbnrg. Zu verkaufen ein trächt.

Schwein . F . Prull.

cv

cv

Tapet»
! empfehlen in schöner , reicher j

Auswahl

MW L ü
kiiterotraooe 19.

Für Konfirmanden empfehle
Hüte u. Mühen

in großer Auswahl zu billigen
Preisen.

f . K knunviie,
_ Achternstr. 33.

lulius Harmes,
Anerkannt billigste Bezugsquelle für

Gardinen in weiß und ervme.
1 Schrank und 1 Waschtisch billig zu

verkaufen. _ Heinrichstraße Ivd.
Zu verkaufen Erbsen - und Bohnen¬

sträucher. Hinter der Lehmknhle2.

Hypotheken-Sank in Hamburg.
Die Einlösung der am 1 . April » . er . fällig werdenden Zinseouponsunserer 4 ^ °/g und4 °/ , konvertiertenHypothenbriefe erfolgt vom 15 . März » . eran außer,

bei unserer Kaffe , hier . Große Bleichen Nr . 381,bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief -Verkaufsstellen.Hamburg, den 9. März 1894 . Die Direktion.
Hos-Klmstfärberei u . chemische Waschanstalt

VF IK« llLl»» rckt Oldenburg (Kr.) .Färberei und Reinigung von Herren - und Damen -Garderoben , sowievon Dekorations -Gegenständen aller Art , Federn, Handschuhen rc.

Normal - Unterkleider,
8>8t . Pros . Or. 6 . taeger.

Leichte wollene und -2 wollene

Untcrstetzeuge,
garantiert krimpsrei.

Echte Normal - Herren-
L'ocken,

Amon -Lchmeik -Socken,
banmWoIl. Herml-Sockei!

empfiehlt in grösster twswgtil

Kstthast
Lerrell-Väsede:

6b6 ^ kmc !6n , kZAoütüsmrion,
6k8MZ86tt8 , Lkl 'vileu ^ ,
Ul-

AgkN , !^ 3 N8 ell 6 lt 6 N,
Taschentücher^

Handschnhê Hosenträger^
Ueiseschuhe , Ueisemützen,

Regenschirme
empfiehlt

G
. Kstthsft.

Ausverkauf.
Wegen Neubau des Hauses sollen sämtliche

Obren und Obrkettsn
bedeutend unter Preis ausverkauft werden.

Aug . Schmidt , Uhrmacher^
_ Oldenburg, Langestr . 6.

/llte Lriefmsrksn
und Couverts von 1851 —1870 kauft zu
höchsten Preisen

l . Kiclion , lloräsietten (Württbg .).

Gelegen heitskaus.
Mein vollständiges Gespann , bestehendaus : 1 Pferd , Rappe , bjährig , leicht, gesund,
guter Gänger , 1 Viktoria- Chaise, sehr be¬
quem, elegant und gut gebaut, 1 Brustblatt¬
geschirr mit silberplattiertem Beschlag,
Schlitten geläute rc .,

beabsichtige ich, da zu wenig Gelegenheit habe,
dasselbe zu benutzen , zu einem billigen Preise
zu verkaufen.

Anfragen unter 0 1000 befördert die Exped.
dieses , Blattes.

Asternburg . Zu verk. mehrere 1000 Pfd.
Roggenstroh und Heu . H. Helms.

Donnerschwee. Zu verkaufen eine junge,
trächtige Ziege . F . Harbers.

Bürstenwaren:
Abseif - « . Fensterbürsten , Haarbesen,
Handfeger, Schrubber und Teppich¬besen empfiehlt in bester Qualität

MriiiM EkUiirini » -
Staustraße V.

Osternburg . Zu verk. 1 neue Kommode.
Sandstr . 49.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht auf den 1 . Mai für eine Schwarz-und Weißbrotbäckerei auf dem Lande ein

tüchtiger, solider Geselle.
Offerten unter 8 . 100 bef . die Expeditiondieses Blattes.
Oldenburg . Für eine größere Schwarz¬brotbäckerei in einem lebhaften Orte auf dem

Lande wird zum 1 . Mai d . I . ein zweiterBäckergeselle gesucht.
Anmeldungen Nadorsterstr . 27.

Damen,
welche gegen hohen Rabatt den Verkauf von
in Paketen abgewogenem Thee der FirmaE . Brandsma in Amsterdam zu übernehmen
geneigt sind, werden gebeten, sich an die
Filiale für Deutschland, E . Brandsma,Köln a« Rh -, wenden zu wollen.

Gesucht zu Mai eine Mamsell.
Frau Hausm . Hedemann,

Helle b . Zwischenahn.
Gesucht ein Lehrling mit guten Schul¬

kenntnissen für das Kontor eines hiesigen
Fabrikgeschäfts.

Gest. Offerten erbeten unter H . 8 . an
die Exped. d . Bl.

Gesucht.
Für ein lebhaftes Kurz - u . Wollwaren-

geschäft wird einLehrmädchen, am liebstenvon auswärts , auf bald oder Ostern gesucht.
Offerten nimmt entgegenK. 6k . HüKsr in Oldenburg.

Horsten. Auf Ostern ein zuverlässigerBäcker- undKonditor-Gehilfe , der selbst¬
ständig arbeiten kann . Feste Stellung.

C. F . Ramann.
Stellung erhält Jeder überallhin

umsonst. Fordere per Postkarte S .trllen-Aus-
wahl . Courier , BerUn -Wsstend.

Gejucht auf Mai ein Knecht , der mit
Pferden umzugehen versteht.

Frau Bartholomäus , Milchstr. 8.
Bloherfelde . Gesucht für ein krank ge¬

wordenes Dienstmädchen auf sofort oder
Mai ein anderes . H . Hüttemann.

Gesucht auf Mai ein ordentliches Mädchen
für Haus - u . Landarbeit. 2. Kirchhofstr. 2.

Zu belegen und anzuleihen gesucht.
14,000 Mk . gegen 3 V2 7° Zinsen

zu belegen . Landhypothek bevorzugt,
l . H . 8 okult6, Staustr . 21.

24,000 Mk . , 2mak 12,000 Mk . ,
10,000 Mk . , 9,500 Mk . , 8000 Mk . ,
7000 Mk . zu belegen.

l . ü . 8 obu!1o , Staustr . 21.

Zn belegen auf Mai d . I . : 7500 ^
gegen pupillarische Sicherheit zu 3 ^ Proz.
Zinsen ; 40 —15,000 ^ auf sichere Hypo¬
thek gegen 4 Proz . Zinsen.

Offerten unter Ziff . 6k. L . 363 sind der
Expedition dieses Blattes einzusenden.

Vermittlungen werden verbeten.

Verlroene und nachzuu , eisende Lachen.
Zwischenahn. Gefunden 3 Tücher.

Abzufordern bei Gastwirt Ficken.

Vereins- und Vergnügungs - Anzeigen.
Ehemalige Mariner , welche zur Gründungeines

Marine -Vereins
bereit sind, wollen sich am Freitag Abend8 Uhr bei HerrnH . Haake, Bahuhos-straße, einfinden.
_ Mehrere gediente Mariner.

Gaüelsberger'scher
Stenographen - Veretv.

Mittwoch , den 14 . d. M . :
ü/! onat8 -Vsr8Lmmlung.

Elmendorf . Am 2 . Ostertage:
llbtsnrbsll,

wozu freundlichst einladet Ww Hinrichs.
Jeddeloh . Am Sonntag , den 1 . April:

lldtsnrball.
Anfang 4 Uhr nachmittags.

Nachdem:
La! ! tun kn>vaek86N6,

wozu freundlichst einladen
- _ I . Oetjen. H. Witte.

OlÄGnitrni '
Kvi'

>VMkie- 1!IlSstkr.
Oppsrmann

' 8 lloiel.
Heute

und folgende Tage:
Auftreten

neu engagiert . ffünetlsr l . üangks.
Scrpentintänzerinnen GeschwisterBriatini. Wille - Truppe,

Parterre - Akrobaten. . Mr . Paola,
Stuhlpyramiden - Künstler. Fräulein
Lonife Lenor, Soubrette. Fräul.
Schadoni, Trapezkünstlerin . Gust.
Julius , der beliebte Humorist. Frl.
Bozsna , Lieder - u . Walzersängerin.
Balanceproduktion auf der Riesen¬
leiter von Gefchw . Larini.

NM" Anfang 8 Uhr. "MZ
Entree : I . Platz 75 H , H . Platz 50
Im Vorverkauf: I . Pl . 60 Ü . Pl . 40A.

Es ladet ergebenst ein
H. Oppermann.

Union parterre.
_ Geöff. v . lOUHrmorg. b . lOUHrabds.
Kaiser - Panorama.

Filiale v . Berlin , Passage.
Vom 11 . bis 17 . März : Hochinteressant!

Die mal . oberital . Alpen,
ntree 30 Kinder 20 H , Abon. 5 Reisen 1 ^ i-

Vereine 100 Billetts 18
Jede Woche ne-ue Reisen.

Zwischennhner
Turn - -H- Verein.

Am Sonntag , den 18 . März:
Großer

im Saale des Herrn Löschen.
Anfang 8 Uhr. — Entree 40 Pfg.

Programm sehr reichhaltig.
Druck und Verlag von B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich ; O . Scharf , Oldenburg , Peterstraße ö.
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